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Paprika 
Snacking Sweet 

Mix
Bunte Mischung süßer und 

knackiger Naschpaprika  
in Gelb, Rot und Orange

Art. Nr. 92295
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Liebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde,

als erfolgreiches Familienunternehmen sind wir seit  über 150 Jahren  im 
Samenhandel tätig. Unser Heimatdorf Gönningen ist berühmt für den 
Samenhandel und die Gönninger Tulpenblüte. Unsere Wurzeln gehen 
bis in das Jahr 1865 zurück, als unser Vorfahre Jakob Haubensack den 
Samenhandel begann und damit den Grundstein für die spätere Firma 
Samen-Fetzer legte.

Seit 2021 betreiben wir, die Familie Fetzer, das einzige noch verbliebene 
Samenhandelsunternehmen in Gönningen. Markus und Andreas Fetzer, 
haben im Jahr 2023 das Unternehmen in die 6. Generation geführt und 
werden weiterhin von den Eltern Hartmut und Birgit Fetzer unterstützt.

Wir möchten uns das Vertrauen unserer Kunden jedes Jahr aufs Neue 
verdienen durch die stetige Weiterentwicklung und konsequente Ver-

Erhalt der Sortenvielfalt

Wir leisten einen Beitrag zum 
 Erhalt der Sortenvielfalt in unse-
ren Gärten, indem wir so lange 
wie möglich alte Gemüse- und 
 Blumensorten anbieten. Dies 
 machen wir so lange, bis die 
 Sorten in den Hausgärten auf der 
Schwäbischen Alb nicht mehr er-
folgreich angebaut werden. 
Deshalb nehmen wir neue Sorten 
in unser Programm auf, die z.B. 
besser an die geänderten Klima- 
und Umweltbedingungen ange-
passt sind. Wichtig ist: Sie haben 
bei uns die Wahl was in Ihrem 
 Garten wächst.

Qualität heißt Kontrolle

Die Qualität unserer Gemüse- 
und Blumensamen werden von 
uns  regelmäßig mit aufwändigen 
Keimproben überprüft. Je nach 
 Samenart wird eine gewisse An-
zahl an Samenkörnern in Erdpro-
ben oder auf Keimpapier ausgesät 
und unter optimalen Bedingungen 
gekeimt. Nur wenn eine zuvor fest-
gelegte Keimquote und Keimkraft 
der Samen bewiesen ist, kommt 
dieser Artikel in den Verkauf. Es ist 
uns wichtig, dass Sie mit Freude 
Ihre Pȵanzen vom kleinen Keim-
ling bis zur Ernte und Blüte beglei-
ten können.

Samenhandel ist Handwerk

Jede Pȵanze hat ein individuelles 
Samenkorn und bei der Abfül-
lung unserer Samentüten ist da-
her  oftmals „Handwerk“ angesagt. 
So füllen wir z.B. die Samen aller 
Tagetes aufgrund der speziellen 
Form der Körner in Handarbeit ab. 
Hierbei kommen unsere traditi-
onellen Maßlö΍el (gen. „Mäßle“) 
zum Einsatz.
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Von links: Andreas, Markus, Hartmut und Birgit FetzerDas Samenhändlerdorf Gönningen am Fuße der Schwäbischen Alb

Wir leben Tradition

Mitte des 19. Jahrhunderts leb-
ten ca. 1200 Gönningerinnen und 
Gönninger vom Samenhandel. 
Durch die vielen Handelsreisen 
waren die Gönningerinnen und 
Gönninger z.B. in Amerika, am 
russischen Zarenhof bis hin zum 
kaspischen Meer auf Handelsrei-
se unterwegs und versorgten die 
Länder mit Saatgut, Knollen und 
Zwiebeln. 
Viele Geschäftsbeziehungen zu 
Kunden und Züchtern bestehen 
seit Generationen und wir sind 
 Samenhändler mit Freude und von 
ganzem Herzen.

wirklichung unserer Grundsätze. Hierbei sind die Qualität unserer Pro-
dukte sowie die Verlässlichkeit und Erreichbarkeit für unsere Kunden 
unsere obersten Ziele.

Wir freuen uns, Sie zu unserer Kundschaft zählen zu dürfen und 
 wünschen Ihnen ein gutes Gartenjahr 2026.

Mit freundlichen Grüßen aus Gönningen,

      Andreas Fetzer                   Markus Fetzer                  Hartmut Fetzer

Was uns wichtig ist:
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Stuttgarter Riesen
Eine ȵachrunde und gut haltbare 
Speisezwiebel, welche beste Lager-
eigenschaften aufweist. Diese weiß-
ȵeischige Sorte ist mit ihrem würzigen 
Geschmack sehr beliebt.

 
 

 April – Mai  August – Sept.

Art.Nr. 20801 ΍.

Pȵanzschalotten, Red Sun
Eine braunrötliche Schalotte mit 
mildem Geschmack und einer guten 
Lagerfähigkeit. Schalotten bilden aus 
einer Steckzwiebel mehrere kleinere 
Tochterzwiebeln und sind sehr ertrag-
reich.

 
 April – Mai  August – Sept.

 

Art.Nr. 20881 ΍.

Sturon
Die Zwiebel Sturon ist eine hochrunde, 
große, gelbbraune Speisezwiebel. Die 
Zwiebelsorte bringt hohe Erträge, hat 
eine feste Schale und zeichnet sich 
durch eine lange Haltbarkeit aus.

 
 

 April – Mai  August – Sept.
Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 20811 ΍. 

Pȵanzknoblauch 
Die Kultivierung von Pȵanzknoblauch 
im Frühling ist denkbar einfach und in 
unseren Breiten durchaus erfolgreich. 
Die einzelnen Zehen der Knolle werden 
ab März mit der Spitze nach oben ca. 
3 – 5 cm tief in Erde gesetzt. Knoblauch 
ist im Kräutergarten und in der Natur­
heilkunde aufgrund seiner gesundheits­
fördernden Wirkung un verzichtbar.

 März – April  August – Sept.

Art.Nr. 20701

Bamberger, birnförmige
Eine birnenförmige Steckzwiebel 
mit süß mildem Geschmack und 
guten  Lagereigenschaften. Durch 
ihre  l  äng liche Form lässt sie sich gut 
verarbeiten.

 April – Mai  August – Sept.
 

Art.Nr. 20841 ΍.

Red Baron
Die rote, runde Frühjahrszwiebel  Red 
Baron hat eine sehr ange nehme Schärfe 
und einen würzigen Geschmack. Die  
Erntezeit beginnt bereits im Juli.

 
 
 

 April – Mai  August – Sept. 

Art.Nr. 20831 ΍.

Sansouci
Diese rundhülsige grüne Bohne bringt 
zarte, bis zu 20 cm lange fadenlose 
Hülsen hervor. Sie ist sehr gut zum 
Tiefgefrieren geeignet und weist gute 
Resistenzen gegen Buschbohnenkrank­
heiten auf. 

 40 cm  August – Sept.
 Mai – Juli  April – Juni

 

Art.Nr. 90010 

Borlotto rosso
Typisch italienische Sorte. Die ca. 15 cm 
langen Hülsen enthalten braun-mar­
morierte Kerne, die 3 Monate nach der 
Aussaat zur Trockenernte heranreifen. 
Davor können sie auch als Brechboh­
nen geerntet werden. 

 40 cm  Juli – Oktober
 Mai – Juli  April – Juni

 

Art.Nr. 90019 

Kulturtipp
Buschbohnen

Buschbohnen mögen es  gerne 
warm und sonnig. Bei guter 
Bodenwärme ist eine Aus­
saat ab Mitte Mai möglich. Die 
 Bohnen vor der Aussaat für 
eine Nacht in Wasser ein legen. 
Das Anhäufeln von Erde ab ei­
ner Höhe von 20 cm ist sinn­
voll. Um eine durchgängige 
Ernte zu erreichen empfehlen 
wir eine versetzte Aussaat von 
Mai – Juni. Das Mulchen soll­
te man vermeiden, da dies die 
 Bohnenȵiege anziehen kann. 
Der richtige Ernte Zeitpunkt 
ist da, wenn die Bruchstelle 
der Hülse glatt und saftig ist. 
 Außerdem sollten sich die Boh­
nen noch nicht zu stark wölben.

Kulturtipp
Steckzwiebeln

Frühjahrssteckzwiebeln werden 
von März – April mit der Spitze 
nach oben gepȵanzt. Die Spit­
ze sollte gerade noch sichtbar 
sein. Ein warmer, luftiger und 
heller Standort wird bevorzugt. 
Zu enges Pȵanzen und die Kon­
kurrenz durch  Unkräuter sollte 
vermieden werden. Zwiebeln 
nur wenig düngen. Der Ern­
tezeitpunkt ist im Herbst und 
zeigt sich durch das gelb wer­
den des Zwiebellaubs.

Wichtigste Tipps beim Anbau: 
Gelbe Spitze: Stress, meist 
 Trockenheit
Gelbe Flecken: Frostschaden, 
verschwindet meist wieder
Dickhälse: zu weiter Abstand, 
spätes Auspȵanzen, zu viel 
Wasser.

Golden Teepee
Die goldgelben Hülsen sind ca. 18 cm 
lang und hängen über dem Laub, 
 wodurch die Ernte sehr erleichtert 
wird. Diese Bohne erreicht einen hohen 
Ertrag und ist fadenlos. 
 

 40 cm  Juli – Oktober
 Mai – Juli  April – Juni

 

Art.Nr. 90020 

Buschbohnen

Snowball, weiß
Die weiße Steckzwiebel Snowball ist 
eine echte Zwiebelspezialität mit einem 
einzigartigen mild-süßen Aroma. Es 
handelt sich um eine frühe Sorte, 
 welche schossfest und sehr saftig ist. 
Für den Frischverzehr ist diese Steck­
zwiebel optimal geeignet.

 Mai – April  August – Sept.
 

Art.Nr. 29811 ΍.

Steckzwiebeln
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Maja
Eine sehr reich tragende, dickȵeischige 
und sehr frühe fadenlose Delikatess­
bohne mit 18-20 cm lange Hülsen und 
weißen Kernen. Sie schmeckt wunder­
bar als Bohnengemüse oder Salat und 
ist bestens zum Einfrieren geeignet. 

 40 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juli 

 

Art.Nr. 90030 ΍. 

Saxa
Eine altbewährte und robuste Sorte. 
Saxa ist fadenlos, früh reifend und 
besitzt mittellange, dicke Hülsen. Sie ist 
sehr gut zum Einfrieren geeignet. 
 
 

 40 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juli

 

Art.Nr. 90060 ΍. 

Soliman
Grüne, mittelfeine, ca. 11 – 12 cm lange 
Bohnen, die sich gut einfrieren lassen. 
Soliman hat eine späte Kornentwicklung 
und ist in Salaten oder anderen Bohnen­
gerichten sehr schmackhaft. 
 

 30 cm  Juni – August
 Mai 

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 90109 

Castandel
Diese fadenlose Bohne ist rund- und 
langhülsig. Es handelt sich hierbei um 
eine sehr feine und hellgrüne Bohnen­
art mit beigen Kernen. Sie ist für die 
Früh- und Spätkultur geeignet. 
 

 40 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juli 

 

Art.Nr. 90040 ΍. 

Sotexa, mittelspät
Mittelspäte, fadenlose, bewährte 
 Bohnensorte. Sotexa ist sehr ertrag­
reich und gegen das Bohnenmosaik-
virus resistent. 
 
 

 40 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juli

 

Art.Nr. 007 

Purple Teepee
Die blau-violetten Hülsen sind ca.15 cm 
lang und hängen über dem Laub, 
wodurch die Ernte sehr erleichtert wird. 
Diese Bohne ist fadenlos und wird nach 
dem Kochen grün. 
 

 40 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juli 

 

Art.Nr. 90120  

Primel
Primel ist einer der höchsten Buschboh­
nen. Sie ist früh reif und trägt 18 – 20 cm 
lange Hülsen, welche über dem Laub 
wachsen. Diese Sorte ist ertragreich 
und fadenlos. Primel ist resistent gegen 
das Bohnenmosaikvirus. 

 40 cm  Juli – Oktober
 Mai – Juli  April – Juni

 

Art.Nr. 90057 ΍. 

Beste von Allen
Mittelfrühe, ertragreiche, fadenlose 
Wachsbohne mit vollrunden, ca. 16 cm 
langen, gelben Hülsen, Zart und wider­
standsfähig, eine hervorragende Sorte, 
auch zum Einfrieren geeignet. 
 

 40 cm  Juli – Oktober
 Mai – Juli  April – Juni

 

Art.Nr. 90090 ΍. 

Delinel
Diese französische Filetbohne hat feine, 
runde, fadenlose, gerade Hülsen. Wenn 
die Hülsen Bleistiftdicke erreicht haben, 
können sie geerntet werden und sind 
dann ca. 18 cm lang. Sie ist resistent 
gegen Brennȵecken und das Bohnen­
mosaikvirus.

 40 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juli

 

Art.Nr. 90140 ΍. 

Buschbohnen

Maxi
Ein neuartiger Bohnentyp mit über 
dem Laub hängenden 18-20 cm langen, 
runden Hülsen und hellbeigen Kernen. 
Die Bohnen liegen nicht auf dem Boden 
und können nach Bedarf geerntet 
werden. Maxi ist sehr früh, ertragreich 
und fadenlos.

 40 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juli

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 90050 ΍. 

Pfälzer Juni
Diese Buschbohne ist eine sehr breite 
und ca. 11–12 cm lange Bohne. Sie hat 
eine späte Kornentwicklung und ist 
somit für die Aussaat unter Folie bis 
Mitte Juli geeignet. 
 

 40 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juli

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 008 

Ferrari
Eine dunkelgrüne, fadenlose, feine 
Filetbohne mit Widerstandsfähigkeit 
gegen Bohnenmosaikvirus, Brenn- und 
Fettȵecken. 
 
 

 50 cm  Juli – September
 April – Juni  Mai – Juli

 

Art.Nr. 90130 
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Hang Down
Pu΍bohnen sind äußerst dicke und 
schmackhafte Bohnen. Sie können be­
reits ab Ende Februar ausgesät werden 
und abgehärtete Pȵanzen vertragen 
eine Temperatur bis zu –7° C. Sie sind 
resistent gegen die üblichen Bohnen­
krankheiten.

 70 – 75 cm  Juni– Sept.
 Feburar – April  März – Mai

 

Art.Nr. 90260 

Desiree
Desiree ist die erste fadenlose Prunk­
bohne und bringt ca. 30 cm lange, 
dunkelgrüne, schmale und wohlschme­
ckende Hülsen hervor. Die weißen 
Blüten und das kräftige Laub sind ein 
dekorativer Sichtschutz. 

 250 cm  August – Okt.
 April – Mai  Mai – Juni

 

Art.Nr. 90250 

Preisgewinner
Diese rot-blühende, grünhülsige und 
sehr ertragreiche Bohnensorte reift 
spät und eignet sich gut zum Einfrieren. 
 
 
 

 250 cm  August – Okt.
 April – Mai  Mai – Juni

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 90230 ΍. 

Prunk- und Feuerbohnen

Zebrina
Zebrina ist eine Weiterentwicklung der 
Sorte „Berner Landfrauen“. Sie besitzt 
violettgrüne, rundovale und fadenlose 
Hülsen und weist eine hohe Widerstands­
kraft gegen die wichtigsten Bohnen­
krankheiten auf. Sie kann jung oder als 
Trockenkochbohne geerntet werden.

 200 – 250 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juni

 

Art.Nr. 90220 

Neckargold
Fadenlose, ertragreiche Wachs- oder 
Butterbohne mit langen, runden, tief­
gelben Hülsen. Sie schmeckt hervorra­
gend als Salat oder Bohnengemüse. 
 
 

 250 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juni

 

Art.Nr. 90210 

Hilda
Diese fadenlose Stangenbohne erzielt 
auch in höheren Lagen sehr gute Erträ­
ge. Sie besitzt mittelbreite, lange, grüne 
Hülsen und ist äußerst wohlschme­
ckend. 
 

 250 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juni

 

Art.Nr. 90190 

Neckarkönigin
Die meistgefragte, grüne Stangenbohne 
ist die Neckarkönigin. Sie besitzt sehr 
lange (ca. 28 cm), runde, fadenlose 
Hülsen und ist besonders ertragreich. 
Sie eignet sich besonders gut zum 
Einfrieren. 

 250 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juni

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 90170 ΍. 

Matilda
Matilda ist eine fadenlose, sehr feine 
Stangenbohne in Buschbohnenqualität 
mit dunkelgrünen, ca. 20 cm langen 
Hülsen. 
 
 

 250 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juni

 

Art.Nr. 90165 

Markant
Diese früh abreifende, ertragreiche, 
rundhülsige Stangenbohne besitzt 
mittelbreite Hülsen, welche lange zart 
bleiben. Sie ist gegen das Bohnen-
mosaikvirus resistent. 
 

 250 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juli

 

Art.Nr. 90160 

Blauhilde
Besonders robuste, späte Züchtung 
mit langen, runden, blauen Hülsen. Die 
dickȵeischigen Bohnen färben sich nach 
dem Kochen grün. 
 
 

 250 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juni

 

Art.Nr. 90150 

Metro
Eine sehr besondere Stangenbohne, 
welche auch als Spaghettibohne be­
zeichnet wird. Die etwa 40 – 60 cm lan­
gen, schlanken Hülsen sollten frühzeitig 
geerntet werden. 
 

 Mai – Juni
 März – April

 

Art.Nr. 90225 

Stangenbohnen

Stangenbohnen

Kulturtipp
Stangenbohnen

Stangenbohnen benötigen 
eine Rankhilfe von 1,6 – 2 m 
Höhe. Der Standort sollte 
warm,  sonnig und tiefgrün­
dig (Tiefwurzler) sein. Ab  einer 
 Bodenwärme von 15° C ist eine 
Direkt aussaat ab  Mitte Mai 
möglich. Vor der Aussaat für 
eine Nacht in Wasser  legen. Um 
eine durchgängige Ernte zu er­
reichen empfehlen wir eine ver­
setzte Aussaat von Mai – Juni. 
Das Beet vor der Aussaat mit 
einer Gründüngung (organisch) 
50 g/qm versorgen, nachdün­
gen vor Blühbeginn mit ca. 
30 g/qm. 

Der richtige Ernte Zeitpunkt ist 
da, wenn die Bruchstelle der 
Hülse glatt und saftig ist.
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Wunder von Kelvedon
Sehr schmackhafte Markerbse, mit­
telfrüh reifend mit einer Wuchshöhe 
von ca. 45 cm. Mit dem Anbau dieser 
historischen Sorte unterstützen Sie die 
Erhaltung der Sortenvielfalt. 
 

 45 cm  Juli – August
 April – Juni

 

Art.Nr. 90420 ΍. 

Senator
Mittelfrühe, sehr ertragreiche Sorte mit 
kompaktem Wuchs. Die Pȵanze wird 
ca. 70 – 90 cm hoch. Diese Markerbse 
lässt sich super zu leckeren Salaten und 
Suppen verarbeiten. 
 

 70 – 90 cm  Juli – September
 April – Juni

 

Art.Nr. 90410 

Karina
Ertragreiche Sorte mit gleichmäßig gro­
ßen Körnern, wird ca. 70 – 80 cm hoch. 
Sie wird gerne als Gemüse, Suppe, 
Pürree oder als wertvolle Beikost zube­
reitet und lässt sich gut einfrieren. 
 

 70 – 80 cm  Juni – August
 April – Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 90409 

Maxigolt
Dunkelgrüne, mittelspäte Markerbse, 
reichtragend und standfest. Die schö­
nen Hülsen enthalten 10 bis 12 Körner, 
die lange süß bleiben. Sie ist für den 
Frischverzehr und für die Konservierung 
bestens geeignet. 

 60 – 75 cm  Juli – September
 April – Juni

 

Art.Nr. 90400 ΍. 

Rondo
Sehr wohlschmeckende Markerbsen, 
großhülsig, ertragreich und gut zum 
Einfrieren geeignet. 
 
 
 

 80 – 85 cm  Juni – August
 März – Mai

 

Art.Nr. 90270 ΍. 

Progress No. 9
Frühe, ertragreiche, niedrige Erbsen-
sorte mit langen, grünen Hülsen. Die 
großen Erbsenkörner sind süß und 
wohlschmeckend. Sie eignet sich bes­
tens zum Einfrieren. 
 

 60 cm  Juli – September
 April – Juni

 

Art.Nr. 90370 ΍. 

Feltham First
Enorm frühe, niedere, ertragreiche 
Sorte. Die langen, dunkelgrünen  Hülsen 
sind zum Tiefgefrieren geeignet. Für 
den Frischverbrauch als Suppe,  Gemüse 
oder als Püree verwendbar. 
 

 45 cm  Juli – September
 April – Juni  Mai – Juli

 

Art.Nr. 90360 

Markana
Dieser neue, dunkelgrüne und späte 
Erbsentyp stützt sich selbst, indem 
seine Blätter zu Ranken werden. Die 
Wachstumshöhe beträgt ca. 60 cm. 
Markana ist tolerant gegen den Echten 
Mehltau. 

 60 cm  Juli – September
 April – Juni

 

Art.Nr. 90350 

Überreich
Diese ertragreiche und mittelfrühe 
Sorte wird ca. 70 cm hoch und ist her­
vorragend für den Frischverbrauch oder 
zum Einfrieren geeignet. 
 
 

 70 – 80 cm  Juli – August
 März – Juni

 

Art.Nr. 032 

Kleine Rheinländerin
Traditionelle, dunkelgrün Schalerbse. 
Sie wird ca. 40 cm hoch und ist früh 
erntereif. Sie eignet sich hervorragend 
für den Frischverbrauch, als Suppe oder 
Püree. 
 

 35 – 40 cm  Juni – August
 März – Juni

 

Art.Nr. 90290 ΍. 

Allerfrüheste Mai
Beliebte Sorte mit ca. 80 cm Wuchs­
höhe und sehr früher Erntereife. Für 
den Frischverbrauch lassen sie sich 
als Suppen, Gemüse oder als Püree 
verarbeiten. 
 

 70 – 80 cm  Mai – Sept.
 März– Mai

 

Art.Nr. 90280 ΍. 

Markerbsen

Schalerbsen
Kulturtipp
Erbsen

Nur alle 5 Jahre an die selbe 
Stelle pȵanzen. Das Anhäufeln 
ist sinnvoll.
Schalerbsen
Aussaat von März – Ende Juni. 
Bei mildem Wetter (Bodentem­

peratur nicht unter – 5° C) ist 
eine Aussaat bereits ab Februar 
möglich. Eine Rankhilfe ist hilf­
reich. Bei Trockenheit wird die 
Ernte durch eine ausreichende 
Bewässerung verlängert.  
Eine Portion reicht für 3 – 4 m 
laufende Saatrille.
Die Markerbsen sind Frost-
empȴndlich. Daher ist eine Aus­
saat erst von April bis Ende 
Mai möglich. Sie bevorzugen 
einen sonnigen und fruchtba­
ren  Boden. Eine Portion (100 g) 
reicht für 5 m Saat rille.
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Große Grüne von Laon
Delikatessgemüse, das zum Verzehr 
knospig geerntet wird. Lässt man die 
Knospe aufblühen, bringt sie eine 
imposante, reinblaue Distelblüte auf 
silbrigem Laub hervor. 
 

 100 – 200 cm  Juli – September
 Februar – März  Mai – Juni

 

Art.Nr. 90470 

Violetta
Dieses gesunde Feinschmeckergemüse 
bildet schlanke, dunkelviolette Früchte 
mit grünem Kelch und ist gekocht, 
eingelegt in Olivenöl oder geschmort 
eine Delikatesse. 
 

 Juli – September
 Februar – April  Mai

 

Art.Nr. 90480 

Ophelia F1
Kompakt wachsende Gemüsepȵanze, 
die sich perfekt für die Topfkultur eig­
net. Sie ist sehr ertragreich und liefert 
tropfenförmige, milde kleine Früchte, 
die an Rispen von bis zu 3 Früchten 
abreifen. 

 Juli – September
 Februar – April  Mai

 
Art.Nr. 90482 

Black Beauty
Eine kernlose Aubergine die au΍ällige, 
beutelförmige Früchte von bis zu 600 g 
bildet. Diese Sorte ist sehr zuverlässig 
und hat hohe Erträge. 
 
 

 Juli
 Januar

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 90481 

Norli
Diese aromatischen Zuckererbsen 
wachsen kompakt und werden jung mit 
der Schale gegessen. Sie sind ertrag­
reich und niedrig wachsend. 
 
 

 40 cm  Juli – August
 April – Juni

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 90460 

Schweizer Riesen
Historische Sorte! Diese schmackhaf­
ten Zuckererbsen blühen in weiß und 
werden jung mit der Schale gegessen. 
Sie sind eine vitaminreiche Delikatesse 
für Feinschmecker. 
 

 120 – 140 cm  Juli – August
 April – Juni

 

Art.Nr. 90450 

Sojabohnen Edamame
Die schotenähnlichen, grünen Hülsen 
werden unreif geernet und im Ganzen 
gegart. Eine typische Beilage der asisati­
schen Küche. 
 
 

 100 cm  Juni – August
 April – Juni

 

Art.Nr. 90440 

Andenbeere, Kapstachelbeere
Auch als Kapstachelbeere/Physalis 
oder Inkapȵaume bekannt. Der süße 
Geschmack der kirschgroßen, orangen 
Früchte erinnert an Stachelbeere. Eine 
essbare Dekoration für jeden Fein-
schmecker. 

 120 – 130 cm  August – Okt.
 Februar – April  Mai – August

 

Art.Nr. 90462 

Tomatillo
Das einzigartige Aussehen, der 
unkomplizierte Anbau und der hohe 
Ertrag zeichnen diese Physalis Tomatillo 
aus. Die Früchte sind kegelförmig und 
ähneln Tomaten. Der Geschmack 
ist süß-säuerlich. Mindestens zwei 
 Pȵanzen anbauen. 

 Juli – Oktober
 Februar – März

 

Art.Nr. 90464 

Inka Kirsche
Eine echte Spezialität für Feinschme­
cker. Die kleinen orange-roten Früchte 
schmecken sehr lecker. Der süße 
Geschmack macht diese Früchte sehr 
beliebt. 
 

 August – Oktober
 Februar – April

 

Art.Nr. 90463 

Physalis

Artischocken Auberginen

Kulturtipp
Physalis

Vorziehen ab Mitte Januar,  
Temperatur 25° C und viel 
Feuchtigkeit. Später benötigt 
die Physalis einen vollsonnigen 
und geschützten Standort. Um 
die Fruchtbildung zu fördern 
empfehlen wir das Ausgeizen 
der überzähligen Seitentriebe.

Artischocke
Vorziehen ab Februar bei  einer 
Temperatur von 20° C . Zur 
schnelleren Keimung den Samen 
einen Tag in warmes Wasser 
 legen. Nach der Keimung sehr 
hell  stellen, damit die Pȵanze ge­
drungen bleibt. Die Pȵanze wird 
ca. 150 cm hoch und bildet ess­
bare blaue Knospen.

Zuckererbsen

 Blütezeit

 Erntezeit

 Wuchshöhe

 Vorkultur

 Direktaussaat

 Pȵanzung

duftend

zum Verwildern
geeignet

bienenfreundliche
Sorte

schattiger Stand  
möglich

Historische Sorte

 

 Zum Einfrieren  
geeignet

Neu für Sie  
im Sortiment

Aktionspackung,  
größerer Inhalt

Zeichenerklärung

΍. Dieser Artikel ist in verschiedenen 
Packungsgrößen erhältlich.
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Sommerportulak, Portulak
Altbekannte Sorte, Verwendung wie 
Ackersalat. Sie hat einen nussigen, 
leicht säuerlichen Geschmack. Dieses 
gesunde Diätgemüse schmeckt sehr gut 
in Suppen und als Salat. Es werden nur 
junge Triebe verzehrt, da die alten bitter 
schmecken.

 5 – 15 cm  Mai – August
 März – April  Mai – Juli

 

Art.Nr. 90590 

Winterpostelein, Claytonia
Gesundes, frostunempȴndliches 
Wintergemüse mit leicht säuerlichem 
Geschmack. Auch bekannt als Gewöhn­
liches Tellerkraut, Kuba-Spinat oder 
Winterportulak. Es wächst nach dem 
Schnitt nach und kann u.a. wie Spinat 
zubereitet werden.

 Juni – März
 März – Mai.  August – Sept.

 

Art.Nr. 90490 

Vit
Vitaler Feldsalattyp mit raschwüchsigen, 
dunkelgrünen, runden Blättern. Kürzere 
Entwicklungszeit und höherer Ertrag als 
vergleichbare Sorten mit zusätzlicher 
Mehltauresistenz. 
 

 5 – 15 cm  Sept. – März
 März – Sept.  Juli – September

Auch als Saatband und in Bio 

Art.Nr. 90570 ΍. 

Ovired
Roter Feldsalat mit einem nussigen 
Aroma. Eigentlich ein Romansalat, der 
jedoch im Jungstadium als Feldsalat 
geerntet werden kann. Er hat stabile, 
runde Blätter auf kurzen Stielen. 
 

 5 – 15 cm  Mai – Oktober
 März – August  März – August

 

Art.Nr. 90560 

Trophy
Neue, schnellwüchsige, robuste Sorte 
mit schönen glatten Rosetten. Granon 
hat eine aufrechte Blattstellung mit 
rundovalen Blättern. Für den ganz-
jährigen Anbau geeignet. 
 

 5 – 15 cm  Januar – Dez
 Januar– Dez.  Juli – Sept.

 

Art.Nr. 90540 ΍. 

Gala
Vollherziger Feldsalat mit rundem Blatt 
und mittelschneller Entwicklung, für die 
Ernte im Herbst und Frühjahr geeignet. 
Er keimt auch bei höheren Temperatu­
ren noch gut. 
 

 April – November
 Januar– Dez.  Februar – Sept.

 

Art.Nr. 90530 

Verte de Cambrai
Ein dunkelgrüner und außergewöhnlich 
vollherziger Feldsalat mit runden, glän­
zenden Blättern. Der Feldsalat wächst 
rosettenförmig mit einem kompakten 
Wuchs. Diese Sorte ist winterhart und 
für eine Ernte im Herbst und Frühjahr 
geeignet.

 5 – 15 cm  Oktober – April
 Juli – August  August – Sept.

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 90500 ΍. 

Feldsalat

Holländischer
Dieser Feldsalat besitzt lange, breite, 
dunkelgrüne Blätter und kann im 
Herbst geerntet werden. 
 
 
 

 Oktober – Dezember
 August– September

 

Art.Nr. 90550 

Kulturtipp
Feldsalat

Ein anspruchsloses und ro­
bustes Gewächs, welches bei 
10 – 15° C keimt. Eignet sich op­
timal als Nachkultur. Aussaat je 
nach Sorte und Lage breitwür­
ȴg oder in Reihen ab Juli bis 
September. Frostunempȴndli­
che Sorten überwintern und ge­
hen im Frühjahr auf. Ab 10 ° C 
ist eine Abdeckung mit Vlies 
empfehlenswert. Ernte nur an 
frost freien Tagen, da der Salat 
sonst  matschig wird. 

Wir sind zertiȴzierter Bio- 
Händler und werden über-
wacht von der Öko-Kontroll-
stelle DE-ÖKO-006

Samen-Fetzers Lexikon

Was sind „Historische Sorten“?
Als „Historische Sorten“ bezeichnen wir ca. 40 – 50 Jahre alte Sorten, welche bis heute einen überdurch­
schnittlichen Ertrag, einen besonderen Geschmack oder ein tolles Aussehen haben. Mit dem Verkauf und 
dem späteren Anbau der historischen Sorten unterstützen Sie aktiv die Erhaltung der Sortenvielfalt. Ein 
echter historischer Klassiker ist unser „Blauer Herbst und Winterrettich“ (Art.Nr. 92690), welcher beson­
ders in Süddeutschland sehr beliebt ist. Alle „Historischen Sorten“ sind in unserem Angebot mit folgendem 
Symbol gekennzeichnet:  

Was bedeutet „Samenfestes Saatgut“?
Samenfest sind alle Sorten, die nicht den Zusatz F1 im Namen tragen. Bei diesen Sorten kann das Saat­
gut für Folgeaussaaten selbst geerntet werden, da die daraus gezogenen Pȵanzen im Folgejahr wieder die 
gleichen Eigenschaften aufweisen wie die Mutterpȵanze. 

Was sind F1-Hybridsorten?
F1-Hybridsorten vereinen alle positiven Eigenschaften der Mutter- und Vaterpȵanze aus der Vorgenera-
tion. Dies kann z.B. eine hohe Toleranz gegen Trockenheit in Kombination mit herausragendem Ge­
schmack sein. Bei F1-Sorten sind diese Eigenschaften aber nicht dauerhaft. Wenn Sie daher aus dieser 
Pȵanze  Samen gewinnen, bekommen Sie im Folgejahr (der sog. F2-Generation) wieder Pȵanzen mit den 
Eigenschaften der alten Mutter- und Vaterpȵanze. Das Saatgut ist daher auf jeden Fall keimfähig, aber es 
ist nicht vorherzusagen, welche Eigenschaften dann im Folgejahr in Erscheinung treten. Aus diesem Grund 
ist dieses Saatgut zur Eigenvermehrung aus unserer Sicht nicht geeignet. Ein tolles Beispiel für eine sehr 
gelungene Züchtung ist die Pȵaumen-Cherry-Tomate Dasher F1.
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Conny F1
Diese bitterfreie, vorwiegend weiblich 
blühende, ertragreiche und mittel frühe 
Einlegegurke hat einen kräftigen Wuchs. 
Die Früchte sind dunkelgrün, walzen-
förmig und werden ca. 8 cm lang. 
 

 Juli – September
 April – Mai  Mai – Juni

 

Art.Nr. 90677 

Vorgebirgstrauben
Altbewährte, kleine Einlegegurke, die 
zum Einlegen und zum Frischverzehr 
bestens geeignet ist. 
 
 
 

 Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juni

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 90670 

Sonja
Besonders schöne, gleichmäßige  
Salatgurke mit kleinem Kernhaus,  
ca. 35 cm lang. Sie ist sehr schmackhaft 
und kann im Freiland oder in Kästen 
angebaut werden. 
 

 Juli – Oktober
 Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 90669 

Tanja
Bitterfrei, ca. 30 cm lang und mit sehr 
schönen, gleichmäßigen Früchten, 
 welche ein kleines Kernhaus aufwei­
sen. Sie ist eine sehr schmackhafte 
Salatgurke. 
 

 Juli – September
 April – Mai  Mai – Juli

 

Art.Nr. 90650 

Marketmore
Eine gleichmäßig walzenförmige, grün 
bleibende Salat- und Senfgurke mit 
breiter Halsform und sehr kleinem 
Kernhaus. Sie hat einen kräftigen 
Wuchs und kann bereits im frühen 
Stadium geerntet werden. 

 Juli – September
 April – Mai  Mai – Juli

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 90640 

Passandra F1
Kurze, (ca. 20 cm), bitterfreie Vesper­
gurke, für den Anbau im Gewächshaus 
oder im geschützten Freiland geeignet. 
Glatte, dunkelgrüne Früchte mit vielfäl­
tiger Resistenz. 
 

 250 cm  Juli – Oktober
 März – Mai  Mai – Juni

 

Art.Nr. 90630 

Orion F1
Diese schöne Bio-Knollenfenchelsorte 
aus dem Proȴbereich ist robust und für 
eine ganzjährige Kultur geeignet. Die 
gesunden Knollen können als Rohkost, 
als Gemüse gedünstet, gebacken oder 
als Salat verwendet werden. 

 Juli – Oktober
 April – Mai  Mai – Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 90839 

Chinese Slangen
(Chinesische Schlangen) 
Zartȵeischige Salatgurke mit kleinem 
Kernhaus und perfekten Eigenschaften 
für die Kultur im Freiland. Ihre typische 
Form erhält sie durch die Ausreifung auf 
dem Boden. 

 Juli – September
 April – Mai  Mai – Juli

 

Art.Nr. 90600 ΍. 

Smokey
Gesunde Inhaltssto΍e und ätherische 
Öle, dies macht den sommergrünen 
Fenchel aus. Im Sommer ist er eine 
Freude für die Bienen. Die Samen, die 
Blüten und Blätter ȴnden Verwen­
dung in der Küche oder z.B. auch als 
Hustentee. 

 September
 März – April  April – Juni

 

Art.Nr. 90831 

Gurken
Kulturtipp
Gurken

Das Saatgut benötigt eine 
Keimtemperatur von min­
destens 16° C. F1 Hybriden 
benötigen 23 – 26° C. Vorzucht 
ab März, Direktsaat ab Mitte 
Mai. Durch eine Kletterhilfe 
kann der Ertrag deutlich ge­
steigert werden. Beim Pȵanzen 
das Pȵanzloch mit Kompost 
anreichern (Starkzehrer) und 
darauf achten, dass die Keim­

blätter mit Erde bedeckt sind. 
Der Standort sollte sonnig und 
windgeschützt sein. Bei gutem 
Wuchs können die untersten 
Blätter entfernt werden, so 
kommen Krankheitserreger 
schwerer zur Pȵanze. 

Kulturtipp
Fenchel 

Fenchel verlangt einen 
 humusreichen, kalkhaltigen 
und durchlässigen Boden sowie 
eine gleichmäßige Wasserver­
sorgung. Der Standort sollte 
sonnig und geschützt sein. Vor­
zucht ab März und Direktsaat 
von April – Juli möglich. Nicht zu 
eng setzten, da sich sonst die 
Knolle nicht entwickeln kann. 
Reifezeit ca. 60 – 70 Tage. Bei 
Frühaussaaten Neigung zu 
Schosserpȵanzen.

Wir sind zertiȴzierter Bio- 
Händler und werden über-
wacht von der Öko-Kontroll-
stelle DE-ÖKO-006

Fino
Für Frühkultur geeignet, auch 
bei früher Aussaat schossfest. 
Verwendung als Gemüse oder roh 
als Salat. Während der Blüte eine 
ertragreiche Bienenweide. 
 

 Juni – November
 Mai – April  Mai – Juli

 

Art.Nr. 90830 

Fenchel
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Hopeline F1
Sehr widerstandsfähige Snack-Gurke. 
Sie wird mit 8 – 10 cm Fruchtlänge 
geerntet und kann mit der Schale ge­
gessen werden. Auch für Hänge ampeln 
geeignet. 
 

 Juli – Oktober
 April – Mai  Mai – Juni

 

Art.Nr. 90706 

Picolino F1
Snackgurke mit 12 – 13 cm langen, zylin­
drischen Früchten. Für die aufgeleitete 
Kultur im Gewächshaus oder an ge­
schütztem Standort im Freien. Resistent 
gegen Blattbrand und Gurkenkrätze, 
widerstandsfähig gegen Echten Mehltau 
und Gurkenmosaikvirus.

 Mai – Oktober
 März – Juni  März – Juni

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 90703 ΍. 

Cordoba F1
Schnellwüchsige Treibhausgurke mit  
ca. 40 cm langen, glattschaligen, bitter­
freien, schlanken Früchten. Sie besitzt 
rein weibliche Blüten, ein kleines Kern­
haus, ist selbstbefruchtend und weist 
eine sehr gute Ertragssicherheit auf. 

 Juni – September
 März – Juli  April – Juni

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 90700 ΍. 

Tasty Green F1
Leicht gestachelte Salatgurke mit  
ca. 30 cm langen, bitterfreien Früchten 
und kleinem Kernhaus. Eine Neuzüch­
tung fürs Freiland, Frühbeet, Gewächs­
haus und den Balkon. Ausgestattet mit 
einer vielfältigen Resistenz und sehr 
ertragreich.

 Juli – Oktober
 April – Juni  Mai – Juli

 

Art.Nr. 90690 

Hokus
Diese altbewährte Einlegegurke ist stark 
wachsend und hat eine lange Erntezeit. 
Sie entwickelt zahlreiche kleine, dunkel­
grüne Früchte von 7 – 9 cm Länge. 
 
 

 Juni – Oktober
 April – Juni  Mai – Juni

 

Art.Nr. 90679 

Adrian F1
Adrian liefert zahlreiche knackige, 
dunkelgrüne Gurken mit feinem Ge­
schmack. Die robuste Sorte ist ideal für 
Garten, Hochbeet oder Balkon. Perfekt 
für frischen Salat oder als Snack direkt 
aus dem Beet. 

 Juli – September
 April – Mai  Mai – Juni

 

Art.Nr. 90680 

Diamant F1
Diese sehr ertragreiche und bitterfreie 
Einlegesorte ist die Nachfolgesorte von 
Bimbostar. Sie ist rein weiblich blühend 
und bringt knackige, wohlgeformte, 
ca. 8 cm lange und kernlose Früchte 
hervor. Sie ist mit einer vielfältigen 
Resistenz ausgestattet.

 Juli – September
 April  Mai

 

Art.Nr. 90678 

Kulturtipp
Gewächshaus-
gurken 

Die Gewächshausgurken 
können bereits ab April an den 
wärmsten Ort im Gewächs­
haus ausgesät oder gepȵanzt 
werden. Zu Beginn ist ein 
regelmäßiges Gießen enorm 
wichtig. Gewächshausgurken 
sollten maximal 130 – 170 cm 
hoch wachsen. Rankhilfen sind 
auf jedenfall erforderlich. Das 
Düngen erfolgt 1 × pro Woche 
am besten mit Pferdemist oder 
Blaukorn. Wächst die Gurken­
pȵanze gut, ist es ratsam die 
unteren Blätter zu entfernen. 
So haben es Krankheitser-
reger schwerer zur Pȵanze zu 
kommen. 

Gewächshausgurken

Neckarperle
Eine traditionelle Sorte, die sich auch 
für Hausgärten bewährt hat. Sie bildet 
feste, schneeweiße Blumen, welche 
von kräftigem Laub geschützt werden. 
 Geeignet für den Anbau vom Frühjahr 
bis in den Herbst. Zum Einfrieren 
geeignet.

 Juni – Juli
 März – April  Mai – Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 90769 

Erfurter Zwerg
Eine sehr frühe Freilandsorte, welche 
sehr widerstandsfähig und robust ist. 
Auch wunderbar für den Hausgarten 
geeignet.  
 
 

 Juni – Oktober
 Februar – März  März – Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 074 

Igloo
Diese mittelfrühe Spezialzucht bringt 
große, schwere, feste, weiße Blumen 
hervor. Sie ist ertragssicher für den 
Frühjahrs- und Herbstanbau und 
kann vielseitig in der Küche verwendet 
werden. 

 Juli – Oktober
 März – April  April – Juni

 

Art.Nr. 90760 

Blumenkohl

 

 

Kulturtipp
Blumenkohl und  
Brokkoli

Der weiße Blumenkohl sollte ei­
nige Wochen vor der Kohl ernte 
abgedeckt werden. So wird 
das Braunwerden (Sonnen­
brand) der Röschen verhindert. 
Dazu einfach die umliegenden 
Laubblätter nach innen umkni­
cken. Das Ab decken schützt die 
Pȵanze  
und fördert das Aroma. 

Bunter Blumenkohl
Gelber, grüner oder lila Blu­
menkohl hat einen intensiveren 
Geschmack und eine höhere 
Konzentration an Vitaminen. 
Die Färbung kommt durch 
die Sonneneinstrahlung. Ein 
Abdecken ist nicht erforderlich.
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Quarantina
Stängelkohl, je nach Gegend auch Cima 
di Rapa genannt, ist ein typisch italieni­
sches Gemüse. Verwendet werden die 
jungen Blätter, Stiele und geschlos­
senen Blütenknospen. Gekocht oder 
gedünstet schmecken sie angenehm 
nach Brokkoli.

 Mai – Oktober
 April – August

 

Art.Nr. 90828 

Quinta F1
Proȴzüchtung mit großen, hochrun­
den, blau-grünen Blumen. Auch bei 
Sommerhitze schossfest, mit hohen 
Resistenzen. Sie eignet sich perfekt 
zum Einfrieren. Ein wohlschmeckendes 
Gemüse für vielseitigen Einsatz in der 
Küche.

 Juli – Oktober
 Februar – April  April – Juli

 

Art.Nr. 90827 

 

 

Brokkoli

Stängelkohl

Calabraise
Großer, dunkelgrüner Brokkoli mit 
 großen, sehr zart schmeckenden 
 Blumen und tief verzweigten Stie­
len. Das gesunde Gemüse kann als 
Roh-kost, Gemüsebeilage oder Suppe 
verwendet werden. 

 Juli – Oktober
 April – Juli

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 90820 

Walcheren
Dieser bis zu -10°C winterharte Blu­
menkohl bringt schneeweiße, große 
und wohlschmeckende Köpfe hervor. 
Er kann bereits Ende April geerntet 
werden und ȴndet einen vielseitigen 
Einsatz in der Küche. 

 April – Mai
 Juni – August

 

Art.Nr. 90800 

Blumini F1
Der Sprossenblumenkohl hat ein 
besonders nussiges Aroma und punktet 
zusätzlich durch die kürzere Entwick­
lungszeit. Die Ernte erfolgt vor der 
Blüte.  
 

 August – November
 März – Mai

 

Art.Nr. 90793 

Minaret-Blumenkohl
Eine italienische Spezialität mit 
hervorragendem Geschmack und 
dekorativem Aussehen. Romanseco 
bildet mittelgroße, grüne Blumen aus 
und wird wie Blumenkohl verwendet. 
Die Blattstiele können dabei wie  Spargel 
zubereitet werden.

 Juli – Oktober
 Februar – März  April – Juni

 

Art.Nr. 90790 

Depurple F1
Sehr dekorativ zeigt sich dieser leuch­
tend violette, großblumige Blumenkohl. 
Er verfärbt sich beim Kochen hin zu 
einem schönen Rosa. Ein sehr gesun­
des Gemüse für den Sommer- und 
Herbstanbau. 

 August – Dezember
 Februar – Juli  April – Juni

 

Art.Nr. 90783 

Ja΍a F1
Dieser Blumenkohl ist eine leckere Neu­
heit des Blumenkohlsortimentes. Sogar 
gegart leuchtet diese Blumenkohlsorte 
in einem tollen Orange! Diese Kohlsorte 
ist ein sehr gesundes und aromatisches 
Gemüse, das vielseitig in der Küche 
verwendbar ist.

 Juli – September
 April – Juli  Mai

 

Art.Nr. 90780 

Nautilus F1
Hervorragender, glatter, runder Quali­
tätsblumenkohl mit sehr guter Selbst­
deckung für die Sommer- und Herbst-
ernte. Diese Sorte ist hitzetolerant, in 
80 – 90 Tagen erntereif, gesund und 
schmackhaft. 

 Mai– September
 Februar – Juli  April – August

 

Art.Nr. 90770 

Blumenkohl

Was sind  
einjährige Pȵanzen?
Das Saatgut der einjährigen 
Pȵanzen wird immer im Früh -
jahr ausgesät. Die Pȵanze 
wächst heran und bildet noch 
im selben Jahr die Blüten aus. 
Auch die einjährigen Pȵan­
zen bilden Samen aus, welche 
im Herbst abgesammelt und 
im Frühjahr erneut ausgesät 
 werden können. Echte Klassiker 
unter den einjährigen Pȵanzen 
sind zum Beispiel Ringelblumen 
oder Gurken.

Was sind  
zweijährige Pȵanzen?
Bei zweijährigen Pȵanzen han­
delt es sich um Blumen, welche 
im Sommer oder Herbst aus­
gesät werden. Die Samen kei­
men noch im selben Jahr und 
gehen im Jungpȵanzenstadium 
in die Überwinterung. Im da­
rau΍olgenden Sommer blüht 
die Pȵanze. Werden die Samen 
im Herbst ebenfalls abgesam­

melt und im Frühjahr ausge­
sät, blüht die Pȵanze erst im 
darau΍olgenden Jahr. Um eine 
dauerhafte Blüte zu haben, soll­
te bei den zweijährigen Pȵan­
zen bereits vor dem Ausreifen 
der Samen im Juli erneut aus­
gesät werden. In vielen Gärten 
ȴndet man zum Beispiel die 
Bartnelke oder das Hornveil­
chen. Im Gemüseanbau ist zum 
Beispiel der Fenchel oder Lauch 
zweijährig.

Was sind  
mehrjährige Pȵanzen?
Alle mehrjährigen Pȵanzen 
überdauern den Winter meist 
problemlos. Oft werden diese 
auch als Staude bezeichnet. 
Sie verholzen, verkrauten oder 
treiben im Frühjahr aus einer 
Zwiebel, einem Rhizom oder 
einer Knolle wieder aus. Wer­
den diese neu ausgepȵanzt, so 
variiert die Pȵanzzeit je nach 
Sorte zwischen Frühjahr, Früh­
sommer und Herbst. Unsere 
absoluten Klassiker bei den 
mehrjährigen Pȵanzen sind 
die Tulpen und die Narzissen. 
 Beide sind in sehr vielen  Gärten 
vertreten.
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Langendijker Winter
Spät reifender, schmackhafter Rotkohl, 
fein gerippt mit bläulicher Farbe. 
Rotkohl ist auch unter dem Namen 
Rotkraut oder Blaukraut bekannt. Diese 
Sorte kann sehr lange gelagert werden. 
 

 September– November
 Februar – April  April – Juni

 

Art.Nr. 91000 

Granat
Eine Rotkohlsorte für den Früh- und 
Herbstanbau, welche auch bei verkürz­
ter Vegetationszeit hohe Erträge bringt. 
Gute Lagerfähigkeit.  
 
 

 August – Oktober
 Januar – Feb.  März – April

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 90979 

Red Flame F1
Mittelfrühes und ertragssicheres Spitz­
kraut, fein gerippt mit tiefroter Farbe. 
Die Köpfe erreichen ein Gewicht von 0,8 
– 1,5 kg. Rotkohl lässt sich super als Sa­
lat oder klassisch als gekochtes Gemüse 
zubereiten. 

 Juni – Oktober
 März – April  April – August

 

Art.Nr. 90970 

Langendijker Früh
Diese schmackhafte und sehr frühe 
Rotkohlsorte ist fein gerippt und besitzt 
einen kurzen Strunk. Als Salat oder 
gekocht ist der vitaminreiche Rotkohl 
ein beliebtes Gemüse in der Küche. 
 

 Juni – November
 Februar – Mai  April – Juni

 

Art.Nr. 90950 

Integro F1
Der schmackhafte Rotkohl ist fein 
 gerippt und besitzt eine schöne rote 
Farbe. Es handelt sich um eine mittel­
späte Lagersorte mit einem Kopfge­
wicht von 1,2 kg bis 3,5 kg. Als Salat 
oder gekocht ein beliebtes Gemüse in 
der Küche!

 Juli – Oktober
 März – Juni  Mai – Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 90949 

Langendijker Dauer
Hervorragende und schmackhafte 
Weißkohlsorte mit sehr festen, dichten 
Köpfen, welche sich super einlagern las­
sen. Fein geschnitten ȴndet diese Sorte 
als Salat, Gemüse oder als Kohlroula­
den Verwendung. 

 September – November
 Februar – April  April – Juni

 

Art.Nr. 90910 

Filderkraut
Echtes schwäbisches Spitzkraut ist 
sehr fest und daher in Württemberg 
besonders beliebt zum Einschneiden. Es 
besitzt einen vorzüglichen Geschmack. 
 
 

 August – November
 März – Mai  April– Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 90939 

Braunschweiger
Mittelfrühe Weißkohlsorte, die platt-
runde Köpfe entwickelt und für die 
kurze Einlagerung geeignet ist. Sie ist 
ideal zum Einschneiden für Rohkost-
salate oder z.B. Kohlrouladen. 
 

 August – November
 Februar – April  April – Juni

 

Art.Nr. 90890 

Great Oxheart
Great Oxheart liefert zarte, kernige 
Kohlblätter in konischem Kopf. Mild 
im Geschmack und vielseitig einsetz­
bar – ob als Rohkost, im Eintopf oder 
als Beilage. Eine vielseitige Kohlwahl für 
Garten und Küche. 

 August – November
 März – Mai  April – Juni

 

Art.Nr. 90930 

Dithmarscher
Besonders frühe Weißkohlsorte, sie 
entwickelt feste Köpfe und wenig 
Außenblätter. Verwendung als Salat, 
Gemüse oder Sauerkraut. Weißkohl 
wirkt entwässernd. 
 

 Juni – November
 März – Mai  April – Juni

 

Art.Nr. 90850 

Impala F1
Diese besonders feinschichtige und 
standfeste Bio-Weißkohlsorte eignet 
sich hervorragend für Rohkostsalate, 
Gemüse und Kohlrouladen. Die kom­

pakten Köpfe erreichen ein Gewicht von 
3,0 – 5,0 kg. 

 Oktober – November
 März – Juni  April – Mai

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 90849 

Weißkohl

Rotkohl

Rotkohl

Kulturtipp
Blumen-, Weiß-, 
Rot-, Rosenkohl 
und Wirsing. 

Kohlbeete sollten bereits im 
Herbst kräftig vorgedüngt wer­
den. Ab der Pȵanzung laufend 
nachdüngen. Wegen Kohl-
hernie auf Kalkversorgung im 
Boden achten. Aussaat ab April 
ohne Vorkultur direkt ins Frei­
land. Nach dem Pikieren mit 
einem Abstand von 50 × 50 cm 
verpȵanzen. Kulturdauer ca. 
3 – 4 Monate. Portion reicht für 
5 qm.

Brokkoli
Aussaat von Mäz bis Mai.  
Nach dem Pikieren auf Ab­
stand von 40 × 50 cm versetzen. 
 Portion reicht für ca. 6 qm.
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Autumn Star F1
Diese wohlschmeckende Neuheit ist 
eine Kreuzung aus Rosenkohl und 
Grünkohl. Sie efreut mit einer schnellen 
Entwicklung und hohen Erträgen. Be­
reits im Spätsommer können die Blätter 
geerntet werden. Ab Oktober sind dann 
auch die Röschen reif.

 September – Dezember
 März –Mai  April – Juni

 

Art.Nr. 91170 

halbhoher
Grünkohl besitzt den höchsten 
Vitamin C- Gehalt unter den Kohl­
sorten. Das halbhohe Gemüse bildet 
grüne,  gekrauste Blätter, welche ohne 
die  starken Mittelrippen verwendet 
werden. 

 Oktober – Februar
 April – Juni  Juni – Juli

 

Art.Nr. 91180 

Winterbor F1
Eine bewährte Proȴsorte mit sehr guter 
Frostresistenz ist dieser halbhohe, 
späte Grünkohl mit fein gekrausten, 
blau-grünen Blättern. Ob blanchiert im 
Salat oder als Knieperkohl schmeckt 
dieser Grünkohl sehr lecker und aro­
matisch.

 November – März
 Februar – März  März – Juli

 

Art.Nr. 91190 

Neptuno F1
Neue und äußerst ertragreiche Rosen­
kohlsorte mit kräftigen, sehr schmack­
haften Röschen. Sie weist eine sehr 
gute Frosthärte auf, wodurch eine Ernte 
bis Februar möglich ist. 
 

 November – Februar
 März – Mai  Mai – Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 91160 

Hilds Ideal
Ein gesunder, halbhoher Rosenkohl, der 
von Herbst bis Winter mit glatten und 
dicht besetzten Röschen erfreut. 
 
 
 

 Oktober – Februar
 März – Mai  März – Juni

 

Art.Nr. 91150 

Goldvital
Der Butterkohl ist ein neu entdeckter, 
historischer Butterwirsing mit mildem 
Geschmack. Die gewellten Blätter 
der Kohlsorte werden für Rouladen, 
gedünstet als Gemüse oder für Suppen 
verwendet. 

 Juli – Oktober
 April – Juli

 

Art.Nr. 114 

Advent-Wirsing
Dieser winterharte Wirsing besitzt 
große, grüne, krause Köpfe, die ab Mai 
geerntet werden können. Er lässt sich 
besonders gut als gekochtes Gemüse 
oder als Krautrouladen verwenden. 
 

 Mai – Juni
 Februar – Sept.  Oktober – Nov.

 

Art.Nr. 91110 

Vertus
Grau-grüne, leicht wachsartige und fein 
gekrauste Köpfe. Später, ertragreicher 
Herbstwirsing. Er ȴndet Verwendung 
als Gemüse oder fein geschnitten als 
Rohkostsalat. 
 

 Juli – August
 Februar – März  April– Mai

 

Art.Nr. 91090 

Wirosa F1
Hervorragende, ertragreiche Spitzen-
sorte mit graugrünen, sehr fein gekraus­
ten, runden Köpfen, die sich perfekt zum 
Einlagern eignen. Dieser Herbst- und 
Winterwirsing schmeckt besonders 
lecker gekocht als Gemüse oder fein 
geschnitten als Rohkostsalat.

 August– November
 Februar – März  April

 

Art.Nr. 91080 

Vorbote
Dieser Wirsing gehört zu den frühesten 
Wirsingsorten überhaupt. Er hat fein 
gekrauste, mittelgroße Köpfe und 
schmeckt besonders lecker gekocht 
als Gemüse oder feingeschnitten als 
Rohkostsalat. 

 Juni – Oktober
 Februar – Juli  April – Juli

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 91050 

Wirsing

Wirsing Butterkohl Rosenkohl

Flower Sprout

Nero di Toscana
Die zarten, blaugrünen Blätter werden 
von unten beginnend laufend geerntet. 
Ist nicht winterfest! 
 
 
 

 November – Oktober
 Juni – Juli  Juli – August

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 91199 

Palmkohl Grünkohl

Kulturtipp
Wirsing

Wirsing ist ein Starkzehrer 
und gedeiht am besten auf 
nährsto΍- und humusreichen 
Lehmböden. Auf leichten Bö­
den reichlich Humus zugeben. 
Ein fester Boden ist von Vorteil, 
damit die Pȵanzen später die 
schweren Köpfe tragen kön­
nen. Wächst die Pȵanze gut, 
ist es ratsam einen Kohlkragen 
um die Jungpȵanze zu legen. 
So wird die Kohlȵiege fern ge­
halten. Auch das Anhäufeln ist 
empfehlenswert, da dies die 
Standfestigkeit verbessert.

Wir sind zertiȴzierter Bio- 
Händler und werden über-
wacht von der Öko-Kontroll-
stelle DE-ÖKO-006
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Azur Star
Die früheste Treib- und Freilandsorte. 
Dieser ertragreiche, bläuliche Kohlrabi 
ist sehr wohlschmeckend, zart und 
schossfest. Ein vitaminreiches Ge-
müse, das als Rohkost, Suppe, Beilage 
oder Kohlrabischnitzel verwendet 
wird.

 Juli – Oktober
 Februar – April  Mai – Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 91299 

Superschmelz
Außergewöhnlich große, durchgehend 
butterzarte Knollen mit vorzüglichem 
Geschmack, schossfest und wird 
nicht holzig. Mit dem Anbau dieser 
historischen Sorte unterstützen Sie den 
Sortenerhalt. 

 August – Oktober
 Februar – März  April – Juli

 

Art.Nr. 91300 

Kossak F1
Kohlrabi vom Typ Superschmelz in 
der XXL-Version mit bis zu 3 kg pro 
Knolle. Sehr großwüchsig, platzfest und 
trotzdem butterzart. Das zeichnet diese 
Sorte aus. 
 

 Juni – November
 März – Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 91309 

Korist F1
Diese große, weiße, zarte und bewährte 
Bio-Marktgärtnersorte ist platzfest und 
wird nicht holzig. Ein vitaminreiches Ge­
müse, das als Rohkost, Suppe, Beilage 
oder Kohlrabischnitzel die ausgewoge­
ne Küche bereichert. 

 Juni – Oktober
 März  April – Juli

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 91279 

Blaro Roggli
Bläuliche Kohlrabisorte, die sehr wohl­
schmeckend, zart, schossfest und frostsi­
cher ist. Sie wird nicht holzig, ist sehr 
ertragssicher und vitaminreich. 
 
 

 Juli – November
 Februar – März  April – August

 

Art.Nr. 91280 

Lanro Roggli
Früher, weißer Kohlrabi, sehr wohl-
schmeckend, zart, schossfest, frostsi­
cher und wird nicht holzig. Das vitamin­
reiche Gemüse bereichert als Rohkost, 
Suppe, Beilage oder Kohlrabischnitzel 
die tägliche Küche. 

 Juli – November
 Februar – März  April – August

 

Art.Nr. 91260 

Kohlrabi

Scarvita F1
Die lila gefärbten Blattadern und das 
purpurrote Herz geben dem Chinakohl 
Scarvita ein ungewöhnliches Aussehen. 
Gesund, schmackhaft und dazu noch 
sehr hübsch anzuschauen. Mit Ernte­
kopfgrößen von 25 – 30 cm bringt diese 
Sorte sehr gute Erträge.

 Juni – September
 März – April   Mai – Juni

 

Art.Nr. 91230 

Bilko F1
Der schnellwüchsige, wohlschmeckende 
Chinakohl bildet schöne, breite und 
feste Köpfe, die bis zu 1,6 kg wiegen. 
Er weist eine hohe Resistenz gegen 
Kohlhernie auf, ist gut lagerfähig und 
wird wie Endiviensalat oder Wirsing 
zubereitet.

 August – November
 Februar – Juli  Juni – August

 

Art.Nr. 91200 

Granaat
Länglicher Chinakohl mit schönen, brei­
ten, festen Köpfen, die zart und mild im 
Geschmack sind. Zubereiten lässt sich 
diese schnellwüchsige Kohlsorte wie 
Endiviensalat und als Ge müse wird er 
wie Wirsing behandelt. 

 August – November
 Februar – Juli  August

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 121 

Chinakohl
Kulturtipp
Chinakohl

Chinakohl ist ein Starkzehrer 
und benötigt einen tiefgrün­
digen und nährsto΍reichen 
Boden. Als Düngemittel eignen 
sich Kalk, Hornspäne, Brenn­
nesseljauche, Kompost und 
Stallmist. Die Düngung ist sehr 
wichtig, da in kurzer Zeit ein re­
ges Wachstum stattȴndet. Der 
Standort sollte windgeschützt 
und halbschattig – sonnig sein. 
Nach nur 80 Tagen ist der 
China kohl bereits erntereif. Um 
ein Schießen zu verhindern, 
sollte dieser erst ab Juli ins 
Freiland, da bei zu niedrigen 
Temperaturen das Blattwachs­
tum stark reduziert wird und 
lediglich ein Stängel wächst.

Kulturtipp
Kohlrabi

Kohlrabi kann ab Mitte Februar 
bis Ende März vorgezogen 
werden. Ab Ende März können 
die Kohlrabipȵanzen raus ins 
Gemüsebeet. Eventuell ist noch 
der Einsatz eines Pȵanzvlies 
notwendig. Die Boden-
feuchtigkeit ist besonders 
wichtig, vor allem zu Beginn 
der Knollenbildung. Bei starker 
Trockenheit neigen die Knollen 
zum Verholzen. Um ein Platzen 
der Knollen zu verhindern, 
ist es ratsam zu mulchen. So 
können starke Temperatur­
schwankungen gut ausgegli­
chen werden. Um die Knollen­
bildung zu verbessern sind 2 – 3 
Düngergaben von Hornmehl 
während der Knollen bildung 
ratsam.

 

 

 

 

 

 
 

 

 Blütezeit

 Erntezeit

 Wuchshöhe

 Vorkultur

 Direktaussaat

 Pȵanzung

duftend

zum Verwildern
geeignet

bienenfreundliche
Sorte

schattiger Stand  
möglich

Historische Sorte

 

 Zum Einfrieren  
geeignet

Neu für Sie  
im Sortiment

Aktionspackung,  
größerer Inhalt

Zeichenerklärung

΍. Dieser Artikel ist in verschiedenen 
Packungsgrößen erhältlich.
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Rübstiel Namenia
Ein ertragreiches Blattstielgemüse, 
welches mit einem mild-würzigen Kohl­
geschmack als Salat oder Kochgemüse 
Verwendung ȴndet. Eine Mehrfachernte 
ist möglich.  
 

 April – Mai und Oktober – Nov.
 März und August

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 93769 

Markstammkohl
Dankbare Futterpȵanze, die auch als 
Futter- oder Furchenkohl bezeichnet 
wird. Dieser eiweißreiche Kohl dient 
zur Fütterung für Kleintiere und zur 
Wildäsung im Herbst und Winter. 
Bei starken Frösten abdecken oder 
geschützt lagern.

 April – Mai und Oktober – Nov.
 März und August

 

Art.Nr. 98790 

Herbstrüben  
Runde Weiße, Rotköpȴge
Diese weiß-lilafarbene Herbstrübe zählt 
zu den ältesten Gemüsesorten der 
Menschheit. Mit dem Anbau unterstüt­
zen Sie die Erhaltung der Sortenvielfalt. 
Sie läßt sich als Rohkost oder Gemüse 
verwenden und ist zudem besonders 
kalorienarm.

 Juni – Oktober  April – August
 

Art.Nr. 849 

Herbstrüben Schneeball
Herbstrüben zählen zu den ältesten 
Gemüsesorten der Menschheit. Sie 
lässt sich als Rohkost oder als Gemüse 
verwenden und ist zudem besonders 
kalorienarm. Mit dem Anbau dieser 
historischen Sorte unterstützen Sie die 
Erhaltung der Sortenvielfalt. 

 Juni – Oktober  April – August
 

Art.Nr. 847 

Bodenkohlraben Wilhelmsburger
Diese ertragreiche Sorte bildet ovale, 
glatte Rüben mit gelbem, schmackhaf­
tem Fruchtȵeisch und grünem Kopf. 
Sehr lange haltbar und gut lagerfähig. 
Für Speise- und Futterzwecke. 
 

 Juni – Oktober
 April – August

 

Art.Nr. 93750 

Mairüben Goldball
Zartes Gemüse mit mildem Geschmack. 
Im Mittelalter galt sie als Hauptnah­
rungsbestandteil und wurde später fast 
völlig von der Karto΍el verdrängt. 
 
 

 Juni – Oktober
 April – August

 

Art.Nr. 93710 

Mairüben/Herbstrüben

Grüne Krause
Besondere, schnell wachsende Garten­
kresse mit einem würzigen  Geschmack. 
Die krausen, vitaminreichen Blätter 
bereichern Salate, Suppen, Brote oder 
kalte Platten. 
 

 Januar – Dezember
 Januar – Dez.  März – Sept.

 

Art.Nr. 91361 ΍. 

Großblättrige
Die großblättrige Gartenkresse ist er­
tragreicher als die einfache Kresse und 
bleibt im geschnittenen Zustand länger 
frisch. Sie hat einen pikant würzigen 
Geschmack. 
 

 Januar – Dezember
 Januar – Dez.  März – Oktober

 

Art.Nr. 91350 ΍. 

Einfache
Schnell wachsende, grüne Garten­
kresse mit fein geȴedertem Blatt. Sie 
bereichert Salate, Suppen oder kalte 
Platten mit würzigen, vitaminreichen, 
schmackhaften Blättchen. 
 

 Januar – Dezember
 Januar – Dez.  März – Sept.

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 91340 ΍. 

Kresse
Kulturtipp
Kresse

Die Kresse hat einen mäßigen 
Nährsto΍bedarf und muss 
nicht gedüngt werden. Ein 
sandiger bis lehmiger Boden 
wird bevorzugt. Die Kresse 
wird breitwürȴg dicht an dicht 
gesät. Es muss kein besonderer 
Pȵanzabstand eingehalten 
werden. Die Aussaat erfolgt 
ganzjährig (Pause nur bei 
Bodenfrost!) ins Freiland oder 
in Schalen. Nach der Aussaat 
gut wässern und feucht halten.

Kulturtipp
Mairüben

Die Mairübe schätzt viel Licht 
und eine gute Luftzirkulation. 
Daher ist das regelmäßige 
 Lockern des Bodens von 
Vorteil. Die Aussaat breitwürȴg 
oder in Reihen. Das anschlie­
ßende Ausdünnen auf einen 
Abstand von 10 – 15 cm nach 
dem Auslaufen ist sehr wichtig. 

Herbstrübe
Die Herbstrübe liebt einen 
 sonnigen bis halbschattigen 
Standort mit durchlässigem 
Boden. Bei einer Direktaussaat 
sollte darauf geachtet werden, 
nicht zu tief zu säen. Nach der 
Ernte in Sand legen.

Was bedeutet
„Wildäsung“?

Unter Wildäsung versteht man 
die Nahrung des Wildes. Der 
Sinn einer Äsungsȵäche be­
steht darin, dass eine artge­
rechte Fläche zur Verfügung 
gestellt wird, die sowohl der 
Nahrungsaufnahme, als auch 
der Deckung und dem Schutz 
des Wildes dient. Insbesonde­
re in Zeiten, in der die landwirt­
schaftlichen Flächen bereits 
abgeerntet sind. Der Mark­
stammkohl erreicht eine Höhe 
von bis zu 1,5 Metern und ist 
Erntereif zwischen September 
und November. So leistet die­
ser einen wichtigen Beitrag.
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Mini Muscat de Provence
Der französische Mini-Speisekürbis 
bildet gerippte, ȵachrunde Früchte mit 
einem Gewicht von etwa 3 – 5 kg, die sich 
mit zunehmender Reife von Grün nach 
Ocker verfärben. Das feste, orange-
farbene Fruchtȵeisch ist aromatisch und 
mit hohem Carotingehalt. 

 September – Oktober
 April – Mai  Mai – Juli

 

Art.Nr. 91404 

Gelber Zentner
Dieser gelbe Riesenkürbis kann bis 
zu 50 kg Fruchtȵeisch hervorbringen, 
welches einen milden aber charak-
teristischen Geschmack hat. Die 
Kürbis-Spezialität eignet sich ebenfalls 
hervorragend als Zier- und Schnitz­
kürbis.

 August – November
 April – Juni  Mai – Juni

 

Art.Nr. 140 

Custard White
Eine sehr dekorative, tellerförmige 
Fruchtform hat diese früh reifende 
Kürbisspezialität. Sie wird daher auch 
Ufo-Kürbis genannt. Geerntet werden 
die schmackhaften, gut lagerfähigen 
Kürbisse mit einem Durchmesser von 
nicht mehr als 15 cm.

 35 cm  Juli – Oktober
 März – Mai  Mai – Juni

 

Art.Nr. 91397 

Early Butternut Tiana F1
Früh reifende Spezialität, tieforanges, 
sehr wohlschmeckendes, nussiges 
Aroma. Die Früchte werden bis zu 
40 cm lang, sind sehr lagerfähig und 
begeistern in der Küche durch vielerlei 
Zubereitungsmöglichkeiten. 

 30 cm  August – Okt.
 April  Mai – Juni

 

Art.Nr. 91393 

Speisekürbis

Baby Bear
Rankender, oranger Mini-Speisekürbis, 
wohlschmeckende, dekorative, ca. 
12 – 15 cm große, lagerfähige Früchte. 
Für Anbau im Freiland und Topfkultur 
geeignet. 
 

 25 cm  Juli – Oktober
 April – Mai  Mai – Juni

 

Art.Nr. 91390 

Barbarakresse
Ein vitaminreiches Gemüse für den 
Winter. Als Salat schmecken die Blätter 
leicht scharf. Gekochte Blätter verlieren 
an Schärfe und können wie Spinat 
verzehrt werden. 
 

 Oktober – März
 Juli – Oktober

 

Art.Nr. 91385 

Wasserkresse
Diese großblättrige Alternative zur 
bekannten, einfachen Kresse hat einen 
ähnlichen Geschmack wie Meerrettich. 
Ein rundblättriges, vitaminreiches 
 Würzkraut, welches Salate, Suppen, 
Brote, Quark oder kalte Platten be-
reichert.

 Juli – Februar
 Januar – Dez.  April – August

 

Art.Nr. 91380 

Kulturtipp
Speisekürbisse

Speisekürbisse werden vor­
gezogen und ab Mitte Mai ins 
Freiland gesetzt. Im Anschluss 
ist auch eine Direktsaat 
möglich. Der Pȵanzabstand 
sollte mindestens 1,5 Meter 
betragen. Kürbisse wachsen 
am besten auf auf humus-
reichen, Sand- oder Lehm-
böden. Starkzehrer benötigen 
viele Nährsto΍e, daher werden 
Kürbisse oft in der Nähe eines 
Kompostes gepȵanzt. Aufgrund 
der großen Blätter besteht ein 
großer Wasserbedarf an heißen 
Tagen. Nur Bodennah gießen.

Speisekürbis

Uchiki Kuri, Hokkaido
Ideal für den kleinen Haushalt ist der 
beliebte frühreifende Hokkaidokürbis 
mit einem handlichen Gewicht von 
bis zu 1,5 kg. Der nussig-würzige 
 Geschmack der besonders karotin-
haltigen Früchte ähnelt dem von 
Maronen.

 September – Oktober
 April  April – Mai

 

Art.Nr. 91410 

Hokkaido-Mischung
Dreifarbige Hokkaido-Mischung mit 
orange, grün und weiß gefärbten 
Schalen. Alle Sorten überzeugen mit 
kräftig orangem Fruchtȵeisch und fein 
nussigem Aroma. Für Küche, Lager und 
Dekoration gleichermaßen geeignet. 

 September – Oktober
 April  April – Mai

 

Art.Nr. 91412 

Atlantic Giant
Mit diesem Riesenkürbis können Sie 
im Herbst Früchte mit einem Gewicht 
von ca. 50 – 100 kg ernten. Die bisher 
schwerste Frucht dieser Sorte wog 
rund 600 kg. Das schmackhafte, orange 
Fruchtȵeisch ist vielseitig in der Küche 
verwendbar.

 Oktober
 April – Mai  Mai

 

Art.Nr. 91405 

Muscat de Provence
Ein beliebter Speisekürbis, stark ran­
kend, ȵachrund mit gerippter Form und 
orangem Fruchtȵeich. Die gut lagerfähi­
gen Früchte erreichen ein Gewicht von 
4 – 8 kg. Genussreif sind sie sobald die 
Schale bronzefarben ist. 

 September – Oktober
 Mai – Juni  April – Mai

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 91403 
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Sugar Baby
Diese bewährte und beliebte Wasser-
melonensorte bringt rotȵeischige, 
dunkelgrün-schalige Früchte mit einem 
Gewicht zwischen 1 – 1,5 kg hervor. Das 
Fruchtȵeisch hat einen herrlich süßen 
Geschmack. 

 Juli – Oktober
 März – April  Mai – Juni

 

Art.Nr. 91445 

Maja F1
Zuckermelone mit gelb-orangem 
Fruchtȵeisch, welches einen sehr 
 saftig-süßen Geschmack hat. Die Früch­
te sind hellgrün, glatt und wiegen ca. 
1 kg. Das Fruchtȵeisch wird roh verzehrt 
und kann mit Pfe΍er, Salz oder Ingwer 
verfeinert werden.

 August – September
 März – April  April – Mai

 

Art.Nr. 91440 

Soleil F1
Goldgelbe, fein schmeckende Zucchini-
sorte mit zylindrischen Früchten. Sie 
rankt nicht und ist bei kontinuier-
lichem Ernten sehr ertragreich. Auch 
die  großen Zucchini-Blüten sind sehr 
delikat. 

 Juli – Oktober
 April – Mai  Mai – Juli

 

Art.Nr. 91430 

Keesha F1
Diese ertragreiche, aromatische und 
robuste Bio-Zucchini besitzt kleine, 
dunkelgrüne und glänzende Früchte 
und einen kletternden Wuchs. Eine 
bequeme Ernte ist daher garantiert. Sie 
kann auch auf dem Balkon angebaut 
werden.

 Juli – Oktober
 April – Mai  Mai – Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 91429 

Black Forest F1
Besondere, platzsparende Kletter-
zucchini mit zahlreichen, dunkelgrünen 
Früchten von 10 – 25 cm Länge, welche 
sich bequem ernten lassen. Diese ertra­
greiche und besonders schmackhafte 
Zucchini bereichert mit ihrem Aroma 
die tägliche Küche.

 Juli – Oktober
 April – Juli  Mai – Juli

 

Art.Nr. 91425 

Diamant F1
Rankenlose Zucchini mit langen, dunklen 
Früchten, welche im jungen Stadium sehr 
zart und schmackhaft sind. Durch die Ern­
te junger Früchte wird der Frucht ansatz 
gesteigert. Besonders schmackhaft ist 
dieses Gemüse eingelegt, als Beilage, als 
Suppe oder gegrillt.

 Juli – Oktober
 April – Mai  Mai – Juli

 

Art.Nr. 91420 

Kugel-Zucchini
Tonda Chiara di Toscana 
Runde, mittelgrüne, sehr gut schmecken­
de Zucchini-Rarität mit kurzen Ranken. 
Aufgrund ihrer Kugelform besonders 
gut zum Füllen geeignet. Auch einge­
legt, als Beilage, als Suppe oder gegrillt 
bereichert sie die ausgewogene Küche.

 Juli – Oktober
 April – Mai  Mai – Juli

 

Art.Nr. 91414 

Cocozelle von Tripolis
Besonders schmackhafte und zarte 
Zucchini mit gestreiften Früchten. 
Eingelegt, als Beilage, als Suppe oder 
gegrillt schmeckt sie besonders lecker. 
 
 

 Juli – Oktober
 April – Mai  Mai – Juli

 

Art.Nr. 91411 

Zucchini

Melonen

Kulturtipp
Zucchini

Die Zucchini mögen es warm 
und werden daher von Ende 
April bis Mitte Mai vorgezogen. 
Der Standort sollte warm, 
sonnig und windgeschützt sein. 
Der Boden sollte nährsto΍reich 
und locker sein. Um richtig 
gedeihen zu können benötigen 
auch die Zucchinipȵanzen 
viel Platz. Pro Pȵanze sollten 
1,5 – 2 m² Platz frei gemacht 
werden. Sobald die Pȵänzchen 
ihre Laubblätter bekommen, 
dürfen diese nach den Eis­
heiligen ins Freiland. Für eine 
gute Ernte ist eine gute und 
regelmäßige Wasserversorgung 
erforderlich. 

Kulturtipp
Melonen

Die Melonenpȵanze wird be­
reits ab März in der Wohnung 
vorgezogen. Sobald der Boden 
warm genug ist, können die 
Pȵänzchen ab Juli ins Freiland. 
Sie benötigt viel Licht, Wärme 
und Sonne. Ein windgeschütz­
ter Standort ist von Vorteil. 
Beim Anbau von Melonen hat 
sich außerdem ein Folientunnel 
mit guter Belüftung bewährt. 
Die Melonen benötigten viel 
Wasser um gut zu gedeihen. 
Werden die ersten Früchte 
sichtbar, sollten diese auf 
Holz oder Stroh gelegt werden 
um ein Faulen der Frucht zu 
verhindern. 

Rezept: Frischer Sommer-
salat mit Wassermelone,  
Schafskäse und Minze

Zutaten: 1 kg Wassermelone;  
1 Pack. Feta; 1/2 Bund Minze (frisch); 
2 Limetten; 80 g Walnüsse; 2 EL 
Olivenöl

Die Wassermelone und den Feta 
grob würfeln und in eine Schale 
geben. Die Minzblätter klein 
schneiden und darüber vertei­
len. Die Walnüsse grob hacken 
und dazu geben. Die Limette 
auspressen und mit dem Oli­
venöl über den Salat träufeln
 Guten Appetit!
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Solor
Dieser gelb gefärbte, ca. 1,5 kg schwere 
Bio-Speisekürbis, mit gold gelbem, sehr 
schmackhaftem Fruchtȵeisch ist eine 
beliebte Proȴsorte. Er hat einen hohen 
Fruchtansatz. In der Küche lassen 
sich mit diesem Hokkaido-Typ leckere 
Gerichte zaubern!

 August – Oktober
 April  Mai – Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 91419 

Speisekürbis
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Mix F1
Überzeugen Sie sich von dieser farb lich 
ansprechenden Mischung aus violetten, 
gelben, weißen und orangen Möhren, 
die besonders als Rohkost gemüse 
attraktive Akzente setzt. Diese Sorten 
zeichnen sich durch einen hohen Karo­
tingehalt aus.

 Juni – November
 März – Juli

Auch als Saatband 

Art.Nr. 91520 ΍. 

Mokum F1
Beliebt als Snackmöhre ist diese aro­
matische, rasch wachsende und früh 
reifende Sorte. Sie zeichnet sich durch 
hohen Karotingehalt aus und ist vielsei­
tig in der Küche einsetzbar. Durch ihren 
kompakten Wuchs ideal für Hochbeete 
geeignet.

 Juni – November
 Februar – Juli

 

Art.Nr. 91512 

Nantaise 2 / Topȴx
Dies ist eine der frühesten Möhren-
sorten, welche rasch wächst und sich 
früh rot ausfärbt. Die gesunde und 
aromatische Neuzüchtung eignet 
sich ideal als Babymöhre und ȴndet 
in der ausgewogenen Küche vielerlei 
Verwendung.

 Juni – November
 Februar – Juli

 

Art.Nr. 91510 

Bright Lights
Sehr attraktive, bunte Mischung aus 
verschiedenen Blatt- und Rippenman­
gold-Sorten. Die farbigen Stiele werden 
gedünstet oder gekocht, die Blätter 
werden wie Spinat verarbeitet. Auch 
nach dem Kochen behalten die Stiele 
ihre Farbe!

 80 cm  Juni – Oktober
 März  April – Juli

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 91500 

Rhubarb Chard
Dieser rotstielige und dekorative Man­
gold mit rötlich-grünen Blättern ist eine 
sehr ertragreiche Sorte mit doppeltem 
Nutzen. Die Stiele werden gedünstet 
oder gekocht und die  Blätter wie Spinat 
verarbeitet. 

 Juli – Oktober
 April – Juli

 

Art.Nr. 91490 

Grüner Schnitt
Eine sehr gesunde, schnell wachsende 
und ertragreiche Mangold-Sorte, bei 
der die Stiele gedünstet oder gekocht 
und die Blätter wie Spinat verarbeitet 
werden. Läßt man das Herz stehen, 
sind 2 – 3 Ernten im Jahr möglich. 

 50 cm  Juli – Oktober
 März  April – Juli

 

Art.Nr. 91470 

Mangold Lukullus 
Lukullus ist eine alte Mangoldsorte mit 
krausen, grünen Blättern und feinen, 
gelb-grünen Stielen. Sehr ertragreich 
und fein im Geschmack. 
 
 

 50 cm  Juli – Oktober
 März  April – Juli

 

Art.Nr. 91480 

Glatter Silber
Diese ertragreiche Mangoldsorte hat 
breite silberweiße Stiele, welche ge­
dünstet oder gekocht werden können. 
Die Blätter haben breite Rippen und 
können wie Spinat verarbeitet werden. 
 

 Juni– September
 April – August

 

Art.Nr. 91460 

Möhren

Mangold

Golden Bantam
Leckerer Zuckermais mit goldgelben, 
normal süßen Körnern. Da die Umset­
zung des Zuckers in Stärke nach der 
Ernte rascher erfolgt als bei extra süßen 
Sorten sollte er innerhalb eines Tages 
verwertet werden. 

 180 cm  August – Sept.
 April – Mai  Mai – Juni

 

Art.Nr. 91451 

Tasty Sweet F1
Süße, leckere, goldgelbe Körner. Sehr 
beliebt als Frischgemüse zum Kochen 
und Grillen. Die Maiskolben werden 
bis zu 20 cm lang und sind auch zum 
Einfrieren bestens geeignet. 
 

 180 cm  Oktober – Sept.
 April – Mai  Mai – Juni

 

Art.Nr. 91450 

Mais

Kulturtipp
Möhren

Aussaat in nicht frisch gedüng­
ten Boden ab Ende Februar bis 
Mitte Juli. Kultur ist auch unter 
Vlies oder Folie zur Erntever­
frühung und als Schutz gegen 
Möhrenȵiege möglich. Ent-
wicklungszeit der frühen Sorten 
ca. 80 – 100 Tage, bei späten
Sorten ca. 120 – 160 Tage. Ver­
einzeln und auf ausreichend 
Abstand in der Reihe achten. 
Erst düngen, wenn die Möhren 
das Jungstadium verlassen ha­
ben. Portion für ca. 4 qm aus­
reichend.

Kulturtipp
Mais

Mais ist eine wärmeliebende 
Pȵanze und wächst am liebsten 
auf lockerem, humosem Boden. 
Staunässe sollte vermieden 
werden. Es ist ratsam, mindes­
tens 16 Pȵanzen der gleichen 
Sorte zu pȵanzen. Mais ist ein 
Selbstbestäuber und benötigt 
die gepȵanzten Nachbarn für 
die Bestäubung. Eine Block­
pȵanzung vereinfacht dies. Vor 
der Aussaat die Maiskörner 
über Nacht in lauwarmes 
Wasser legen. Direktsaat erst 
ab 10 ° C Bodentemperatur.

Wir sind zertiȴzierter Bio- 
Händler und werden über-
wacht von der Öko-Kontroll-
stelle DE-ÖKO-006
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Pastinaken

halblange
Dieses halblange, weiße Wurzelgemüse 
hat ein süßliches Aroma und eignet sich 
toll als Suppengemüse, für Eintöpfe und 
als Püree. Pastinaken sind anspruchs­
los, ertragreich und winterhart! 
 

 September – März
 März – Mai

 

Art.Nr. 91750 

Rote Riesen
Sehr große, zylindrische, gut gefärbte 
Möhre. Sie eignet sich hervorragend zur 
Einlagerung und erreicht einen Durch­
messer von ca. 6 cm. Besonders beliebt 
sind Karotten als Rohkost,  Salate, 
Gemüsebeilage oder als Püree. 

 Juli – November
 März – Juli

 

Art.Nr. 91710 ΍. 

Flyaway F1
Wie der Name schon verrät ist diese 
Spitzenzüchtung hochtolerant gegen 
die Möhrenȵiege. Die späte, stumpfe, 
glattschalige Sorte ist wohlschmeckend, 
ertragreich, gut durchgefärbt und 
sowohl zum Sofortverbrauch als auch 
zum Einfrieren bestens geeignet.

 Juli – Oktober
 März – Juli

 

Art.Nr. 91700 

Rothild
Intensiv orange, zylindrische Power- 
Möhre, die sich perfekt zum Einlagern 
eignet. Es handelt sich um eine be-
währte, ertragreiche und saftige Sorte. 
Besonders beliebt sind Möhren als 
Rohkost, Salate, Gemüsebeilage oder 
als Püree.

 Juni – Oktober
 März – Juni

Auch als Saatband und in Bio 

Art.Nr. 91690 

Lange rote stumpfe o. Herz
Diese zylindrische, abgestumpfte 
Herbst- und Wintermöhre hat eine 
glatte Oberȵäche und ist gut lagerfä­
hig. Sie hat kein Herz und schmeckt 
süßlich. Diese beliebte Sorte ȴndet in 
der  gesunden Küche eine vielseitige 
Verwendung.

 Juni – November
 März – Juni

Auch als Pillensaatgut erhältlich 

Art.Nr. 91650 ΍. 

Bolero F1
Bei dieser zylindrischen und glatten 
Möhrensorte handelt es sich um einen 
besonders gleichmäßigen Nantaisetyp 
mit einer intensiven Innen-und Außen­
farbe. Sie kann als mittelfrühe Sommer­
möhre oder Herbstmöhre angebaut 
werden und lässt sich gut einfrieren.

 Juni – November
 März – Juli

 

Art.Nr. 91610 

Juwarot
Kräftig orangerote, mittelfrühe Gesund­
heitsmöhre mit sehr wohlschmecken­
dem Fruchtȵeisch, welches sich für den 
Rohgenuss, für die Saftgewinnung und 
zum Konservieren bestens eignet. Sie 
zeichnet sich durch einen äußerst ho­
hen Karotingehalt aus.

 Juni – September
 März – Juni

Auch als Pillensaatgut erhältlich 

Art.Nr. 91600 

Tuchon
Diese ertragreiche, mittelfrühe, stump­
fe, glattschalige Sorte eignet sich gut 
für eine mittelfristige Lagerung. Die 
Möhren sind sehr gut zum Einfrieren 
geeignet und haben einen angenehm 
süßen Geschmack. 

 Juli – Oktober
 März – Juli

 

Art.Nr. 91590 ΍. 

Pariser Markt
Runde, schnell wachsende Karottensor­
te, die auch für eine Balkonbepȵanzung 
bestens geeignet ist. Sie hat einen 
saftig-süßen Geschmack und ȴndet 
in der ausgewogenen Küche vielerlei 
Verwendung. 

 Juni – November
 März – Juli

 

Art.Nr. 91580 

Nantaise /2
Eine bewährte mittelfrühe Spezialzucht 
mit kleinem Herz, saftig und süß im 
Geschmack mit zylindrischer, abge­
stumpfter Form und gut waschbarer 
Oberȵäche. Mit dem Anbau dieser 
historischen Karottensorte unterstützen 
Sie die Erhaltung der Sortenvielfalt.

 Juni – November
 März – Juli

 

Art.Nr. 91530 ΍. 

Purple Sun F1
Die ca. 25 cm lange Möhre besitzt eine 
intensiv violette Farbe im Stil der Ur-
möhre und lässt sich sehr gut lagern. 
Sie hat ein gelbes Herz und einen 
ausgezeichneten Geschmack. Sie wirkt 
besonders attraktiv als Rohkostgemüse, 
in Salaten, Suppen oder in Säften.

 Juni – November
 März – Juni

 

Art.Nr. 91523 

Möhren

 Blütezeit

 Erntezeit

 Wuchshöhe

 Vorkultur

 Direktaussaat

 Pȵanzung

duftend

zum Verwildern
geeignet

bienenfreundliche
Sorte

schattiger Stand  
möglich

Historische Sorte

 

 Zum Einfrieren  
geeignet

Neu für Sie  
im Sortiment

Aktionspackung,  
größerer Inhalt

Zeichenerklärung

΍. Dieser Artikel ist in verschiedenen 
Packungsgrößen erhältlich.
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Basilikum Genovese, großblättrig
Großblättriges, grünes, sehr aromati­
sches Basilikum zur einjährigen Anzucht 
in Töpfen oder im Freiland. Egal ob als 
Pesto, in Tomatensaucen oder Fleisch­
gerichten, dieses Gewürzkraut verleiht 
allerlei Speisen eine leckere Gewürz­
note.

 35 – 40 cm  Juni – Sept.
 März – April  Mai – Juli

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 91930 

Basilikum feinblättrig
Einjähriges, griechisches Basilikum mit 
feinen, grünen Blättern und einem 
aromatischen, süß-würzigen bis leicht 
pfe΍rigen Geschmack. Die Pȵanze 
entwickelt meist ein recht großes ober­
irdisches Blattwerk. 

 30 – 40 cm  Juli – September
 Januar – Dez.  Mai – Juli

 

Art.Nr. 91920 

Basilikum Lemon Mrs. Burns
Dieses kleinblättrige und grüne Basili­
kum mit kompaktem Pȵanzenaufbau 
eignet sich gut für die Topfkultur und 
besitzt ein feines Zitronen-Aroma. 
 
 

 50 cm  Juli – Oktober
 März – April  Mai – Juni

 

Art.Nr. 91910 

Basilikum Red Rubin
Rotblättriges Basilikum ist eine 
angenehm duftende und kompakte 
Kräuterpȵanze. Seine dunkelroten 
Blätter sind würzig im Geschmack und 
bringen Farbe in Pestos, Salate und jede 
Dekoration. 

 Juli – Oktober
 März – April  Mai – Juni

 

Art.Nr. 91904 

Bärlauch
Der Kaltkeimer unter den Wildkräutern 
mit einer langen Keimzeit. Die großen 
und breiten Blätter des Bärlauchs sind 
in der Küche sehr beliebt. Ob als Pesto, 
zu Nudeln oder als Gewürzsalz.  
 

 April – Mai
 Oktober – Februar

 

Art.Nr. 91903 

Baldrian
Eine der ältesten Heilpȵanzen, mit der 
bekannten beruhigenden Wirkung. 
Baldrian ist mehrjährig und wird bis 
100 cm hoch. Die süß duftenden 
 Blüten ziehen viele Insekten an. 
 

 100 – 150 cm
 Juli – August ab dem 2. Jahr
 März – April

 

Art.Nr. 91902 

Anis
Eine Gewürz- und Heilpȵanze, welche 
ganz typisch nach Anis schmeckt. 
Die Samen können zum Backen oder 
für Tees und das Kraut zum Kochen 
verwendet werden. Die Wirkung soll 
z.B. antibakteriell, antiviral und krampf-
lösend sein. 

 August – September
 März – April  Mai

 

Art.Nr. 91901 

Kräuter
Kulturtipp
Küchenkräuter 
und Heilkräuter  

Die meisten Kräuter mögen 
einen warmen und sonnigen 
bis halbschattigen Standort. 
Stehen die Kräuter zu schattig, 
leidet das Aroma darunter. 
Die mediterranen Kräuter 
wie z.B. Rosmarin, Thymian 
und  Oregano sind besonders 
 sonnenliebend und benötigen 
pro Tag mindestens einen hal­
ben Tag in der direkten Sonne.

Vorsicht!
Viele Gewürze sind Lichtkeimer 
und dürfen nur eingedrückt 
werden. Die  jungen, frischen 
Triebe  besitzen das höchste 
Aroma, daher laufend kleine 
Folgeaussaaten vornehmen. 

Basilikum Gusto Trio
Ein Geschmacks-Dreierlei aus rotem 
Basilikum, großblättrigem Genovese 
und würzigem Thai-Basilikum. Sie kön­
nen alle Sorten im Topf oder Freiland 
kultivieren. Geben Sie den erstarkten 
Keimlingen genügend Platz und gewöh­
nen Sie die Pȵanzen früh an die Sonne.

 35 – 40 cm  Juni – Oktober
 März – April  Mai – Juli

Saatband 

Art.Nr. 91935 

Bergbohnenkraut
Das Bergbohnenkraut ist mehrjährig 
und hat einen herberen Geschmack als 
das einjährige Bohnenkraut.  
Die Pȵanze erreicht eine Höhe von 
30 – 40 cm. Die Verwendung ist ganz 
ähnlich dem einjährigen Bohnenkraut.  

 30 – 40 cm  Juli – September
 April – Mai  Mai – Juni

 

Art.Nr. 91942 

Bohnenkraut, einjährig
Einjähriges Bohnenkraut hat ein leicht 
pfe΍eratiges Aroma und ist auch als 
Pfe΍erkraut bekannt. Es verfeinert 
allerlei Speisen und kann auch als Tee 
zubereitet werden.  
 

 35 cm  Juni – August
 März – Juni

 

Art.Nr. 91940 

Borretsch
Dieses historische, einjährige Kraut 
hat feine Blätter, die einen gurkenähn­
lichen Geschmack haben. Daher wird 
es auch als Salat- und Gurkengewürz 
verwendet. 
 

 50 – 60 cm  Juli – September
 April  Mai – Juli

 

Art.Nr. 91950 
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Kräuter

Kapernstrauch
Ein anspruchsloser, sommergrüner 
Halbstrauch. Im Juli/August erscheinen 
große, weiße Blüten mit langen, violet­
ten Staubblättern. Die Kapern werden 
geerntet solange die Blüten noch 
geschlossen sind. 

 30 – 100 cm  Juni – August
 Januar – Dezember

 

Art.Nr. 91993 

Kamille, Einjährige
Dekorative, weiß-gelbe, essbare Blüten. 
Einjährige Heilpȵanze die  beruhigend, 
krampȵösend und entzündungshem­

mend wirkt. 
 
 

 Mai – September
 März – Juni

 

Art.Nr. 199 

Johanniskraut
Ein beliebtes Heilkraut, welches gelb 
blüht und einen angenehmen Geruch 
verströmt. Es hilft als Tee gegen 
 Migräne, Gallen-und Blasenleiden.  
Als Öl wirkt es antidepressiv und 
 stimmungsaufhellend. 

 100 cm  Juni – August
 Februar – April  Januar – März

 

Art.Nr. 91980 

Estragon, Russischer
Das mehrjährige Kraut hat schmale, 
dunkelgrüne Blätter mit süßlich  
aromatischem Geschmack und einer 
feinen Anisnote. Es ist ein Lichtkeimer 
und wird bis zu 1,50 m hoch. 
 

 60 – 100 cm  August – Okt.
 März – April  April – Juli

 

Art.Nr. 91970 

Dill
Dieses einjährige, aromatische Gewürz­
kraut bildet eine große Blatt masse. Es 
bereichert u.a. Saucen, Salate und Fi­
schgerichte und ist auch zum Trocknen 
und Einfrieren geeignet. 
 

 15 – 20 cm  Mai – Oktober
 April – August

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 91960  

Kerbel Krauser
Kerbel ist anspruchslos und frohwüch­
sig. Er besitzt viele feine, gelbgrüne, 
gekrauste Blätter. Der Erntezeitpunkt ist 
vor der Blüte. Mehrere Aussaaten pro 
Jahr sind möglich.  
 

 Mai – Oktober
 März – September 

 

Art.Nr. 92006 

Kerbel Einfach
Dieses einjährige, einfache Würz- und 
Heilkraut ist schnellwüchsig, hat einen 
ähnlichen Geschmack wie Petersilie und 
ein sehr feines Aroma. Verwenden lässt 
es sich sehr gut für Suppen, Salate und 
Soßen. 

 20 – 65 cm  Mai – Oktober
 März – August

 

Art.Nr. 92000 

Liebstöckel, Maggikraut
Das mehrjährige, beliebte Maggikraut 
verfeinert mit seinem pikant sellerie­
artigen Geschmack viele Speisen. Auch 
die Samen können dabei verwendet 
werden. 
 

 Juni – Oktober
 Mai – September

 

Art.Nr. 92041 

Koriander
Beliebtes, blattreiches Gewürz in der 
fernöstlichen Küche. Vorzugweise 
immer die frischen jungen Blätter ver­
wenden. Ganze oder gemahlene Körner 
ȴnden als Rohkost, Suppen oder als 
Diätgewürz Verwendung. 

 Juni – Oktober
 Mai – Juli

 

Art.Nr. 92010 

Lavendel
Lavendel ist eine bienenfreundliche, 
ausdauernde Gewürz- und Heilpȵanze, 
die auch als Soltärstaude oder zwischen 
Rosen ihren Platz in vielen Gärten 
 gefunden hat. Verwenden Sie zum 
 Würzen von Speisen nur die jungen 
Blätter. 

 Juli – August
 Februar – April  April – Juni

 

Art.Nr. 92030 

Kümmel
Mit wertvollen Inhaltssto΍en kann 
der Kümmel punkten. Vom beliebten 
 Küchenkraut ist alles essbar, meist wer­
den aber Blätter und Samen verwendet. 
Die Samen sind reich an ätherischen 
Ölen. 

 April – Juni des Folgejahres
 März – April und Juli – August

 

Art.Nr. 92013 

 Blütezeit

 Erntezeit

 Wuchshöhe

 Vorkultur

 Direktaussaat

 Pȵanzung

duftend

zum Verwildern
geeignet

bienenfreundliche
Sorte

schattiger Stand  
möglich

Historische Sorte

 

 Zum Einfrieren  
geeignet

Neu für Sie  
im Sortiment

Aktionspackung,  
größerer Inhalt

Zeichenerklärung

΍. Dieser Artikel ist in verschiedenen 
Packungsgrößen erhältlich.
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Oregano, Staudenmajoran-Dost
Oregano ist der Inbegri΍ der italie­
nischen Küche und darf daher als 
aromatisches Gewürz auf keiner Pizza 
oder Nudelgericht fehlen. Das Aroma 
ist mild-pfe΍rig. Oregano ist frosthart 
und hat die intensivste Würzkraft vor 
der Blüte!

 Juli – August
 Februar – März  April – Mai

 

Art.Nr. 92070 

Majoran, einjährig
Dieses einjährige, aromatische Küchen­
kraut bereichert mit seinem würzigen 
Geschmack u.a. Fleischgerichte, Suppen 
und Brotaufstriche. Als Heilkraut wirkt 
es beruhigend und krampȵösend bei 
Magen-, Darm- und Schlafstörungen. 

 August – Oktober
 März – April  Mai – Juni

 

Art.Nr. 92060 

Löwenzahn
Die gesunden Blätter können grün 
verzehrt oder aus dem Keller abgetrie­
ben verwendet werden und zu einem 
herzhaft schmeckenden, vitaminreichen 
Salat verarbeitet werden. Auch die 
gelben Blüten ȴnden getrocknet als Tee 
Verwendung.

 Juli – Februar
 März – Mai

 

Art.Nr. 92050 

Kräuter
Kulturtipp
Petersilie

Aussaat von März bis August, 
dicht säen. Nach Aussaat bis 
zum Keimen ständig feucht 
halten. Einmaliges Antrocknen 
führt zum Absterben. Vergil­
bungskrankheit tritt bei Aus­
saaten ab Juli nicht mehr auf. 
Diese Spätaussaaten kön­
nen im Freiland überwintern, 
ohne im Folgejahr frühzeitig zu 
schießen. Die Kultur der aro­
matischen Sorte „Einfache“ ist 
sicherer. Portion reicht für min­
destens 1 qm, 10 g sind für ca. 
5 qm ausreichend.

Petersilie, Mooskrause 2
Diese zweijährige, gefüllte und krause 
Petersilie ist eine ertragreiche, schnell 
wachsende Sorte mit dunkelgrüner 
Färbung und vollem Geschmack. Als 
Küchengewürz verfeinert sie vielerlei 
Gerichte. 

 Mai – Oktober
 März – August

 

Art.Nr. 91800 ΍. 

Petersilie, Grüne Perle
Derzeit ist diese Spitzensorte die beste 
Schnittpetersilie! Sie ist fein gekraust 
und besitzt schwere, dichtgefüllte, 
dunkelgrüne Blattpolster auf kräftigem 
Stiel. Aufgrund der sehr geringen 
Schossneigung eignet sie sich hervorra­
gend für die Überwinterung.

 25 cm  Mai – November
 Februar – August

Auch als Saatband und in Bio 

Art.Nr. 91820 

Petersilie, Einfache Schnitt
Zweijährige, einfache, glatte, dunkel-
grüne Schnittpetersilie mit einem fei­
nen, aromatischen Geschmack. Sie wird 
in der Küche zum Würzen von Soßen, 
Karto΍el- oder Fleischgerichten oder im 
Salat verwendet. 

 Mai – November
 März – August

 

Art.Nr. 91830 ΍. 

Petersilie, Gigante d‘ Italia
Das 2jährige Gewürzkraut hat glatte 
und große Blätter. Die Pȵanze ist 
schnellwüchsig, robust und sehr 
ertragreich. Die hoch wachsende Sorte 
ist besonders aromatisch und kann 
mehrmals geerntet werden.  

 Juli – November
 Mai – Juli

Biosaatgut 

Art.Nr. 91849 

Wurzel-Petersilie halblange
Halblange Wurzel-Petersilie, sie ȴndet 
eine ähnliche Verwendung in der Küche 
wie Petersilie. Ihr Geschmack ähnelt 
dem Knollensellerie. Sie ist ein fester 
Bestandteil des Suppengrüns! 
 

 September – Oktober
 Februar – April

 

Art.Nr. 91850 

Rhabarber, Holsteiner Blut
Diese rotstielige und ertragreiche  Sorte 
besitzt ca. 60 cm lange Blattstiele und 
hat einen milden Geschmack. Rhabar­
ber schmeckt vorzüglich als Kuchenbe­
lag oder als Kompott. 
 

 60 – 100 cm  April – Juni
 März – April  Mai – Juni

 

Art.Nr. 92110 

Pimpinelle
Die Pimpinelle ist ein aromatisches und 
beliebtes Salatgewürz mit wertvollen 
Vitaminen und nussigem Geschmack. 
Tipp: Gut bewässern, da der Geschmack 
der Blätter nur bei ausreichender 
Feuchtigkeit wirklich vorhanden ist. Vor 
der Blüte ernten.

 April – November
 März – Juni

 

Art.Nr. 92180 

Pfe΍erminze
Frisch und fein geschnitten kann Pfef­
ferminze zum Abrunden von Suppen, 
Soßen und Salaten verwendet werden. 
Am bekanntesten und mit großer Heil­
wirkung versehen ist der Pfe΍erminz­
tee, der frisch aufgegossen besonders 
aromatisch und lecker schmeckt.

 August – Oktober
 Mai

 

Art.Nr. 210 
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Thymian Französischer
Die Blätter sind kleiner und schmaler 
als der deutsche Verwandte und silbrig 
grün. Das fein würzige, fruchtige  Aroma 
zeichnet diesen Thymian aus. Die 
weißen bis rosafarbenen Blüten locken 
zahlreiche Insekten an. 

 Mai – Juni
 März  April

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 92172 

Stevia Süßkraut
Auch als Honigkraut bekannt. Die 
 Blätter besitzen etwa das 10 – 30 fache 
an Süßkraft wie Zucker. Die mehrjährige 
Staude wird ca. 50 – 80 cm hoch. Zum 
Kochen und zum Süßen von Getränken 
eine tolle Alternative – nicht nur für 
Diabetiker. 

 Januar – Dezember
 April – Mai

 

Art.Nr. 92169 

Schnittlauch, dickröhrig
Dickröhriger, dunkelgrüner Schnittlauch 
mit einem angenehm frischen, zwiebe­
lähnlichen Aroma, es treibt früh aus. 
Tipp: Schnittlauch hilft auch anderen 
Pȵanzen durch seine bloße Anwesen­
heit gegen Schädlinge. 

 Juni – April
 April – August

 

Art.Nr. 92160 

Schnittlauch, mittelgrobröhrig
Dieser mittelgrobröhrige, grüne 
Schnittlauch hat ein angenehm frisches, 
zwiebelähnliches Aroma und treibt 
früh aus. Tipp: Schnittlauch hilft auch 
anderen Pȵanzen durch seine bloße 
Anwesenheit gegen Schädlinge. 

 Januar – Dezember
 Januar – Dezember

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 92150 

Muskateller Salbei
Ein wahrer Blickfang für den Garten. 
Der Muskateller Salbei gehört zu 
den schönsten Blütensalvien für das 
Freiland mit einem süß-würzigen Duft. 
Die hellblau-violetten Blüten sitzen 
dicht zusammen an reich verzweigten 
Blütenrispen.

 Juli – August
 April – September 

 

Art.Nr. 92131 

Salbei, mehrjährig
Das historische, mehrjährige, ätherische 
Kraut wirkt antibakteriell und hilft bei 
Halsschmerzen und Magen-Darmbe­
schwerden. Die Blätter lassen sich sehr 
gut trocknen und verlieren ihr Aroma 
nicht. 

 Juni – Oktober
 März – Juni

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 213 

Kräuter

Rosmarin
Dieses beliebte, mehrjährige Küchen­
kraut ist zum Würzen von Speisen 
aller Art geeignet. Dafür werden ganze 
Zweige frisch verzehrt oder getrocknet 
verwendet. 
 

 Januar – Dezember
 Februar – April  Mai – Juli

 

Art.Nr. 92120 

Sand-Thymian Quendel
Der begehbare und herrlich duftende 
Sand-Thymian hat einen mattenartigen, 
kriechenden Wuchs. Er eignet sich her­
vorragend zur Begrünung von sonnigen, 
trockenen Plattenfugen, Steingärten, 
Trockenmauern und Dächern. Auch als 
Küchenkraut einsetzbar!

 25 cm  Juni – Oktober
 Februar – März  März – Juli

 

Art.Nr. 92171 

Thymian Deutscher Winter
Das vor allem in der mediterranen 
Küche beliebte Küchengewürz ver­
strömt ein würziges und angenehmes 
Aroma. Als Heilkraut ȴndet es u.a. als 
Hustentee Verwendung. Thymian ist ein 
Lichtkeimer! 

 15 cm  Januar – Okt.
 März – Juli

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 217 

Sauerampfer Belleville, mehrjährig
Historische, mehrjährige Sorte mit 
einem säuerlich-frischem Aroma. Sie 
wird gerne als Gewürz für Suppen und 
Salate oder auch gedünstet mit Spinat 
vermischt verwendet. Sie wirkt blutrei­
nigend und wassertreibend. 

 Juni – Oktober
 April – September

 

Art.Nr. 214 

Blutampfer Bloody Dock
Die dekorativen Blätter werden Gemü­
sesuppen und Salaten beigegeben. Der 
Geschmack des Blutampfers ist leicht 
säuerlich und deutlich milder als beim 
Sauerampfer. 
 

 Juli – Oktober
 März – April  Mai – Juli

 

Art.Nr. 92144 

 Blütezeit

 Erntezeit

 Wuchshöhe

 Vorkultur

 Direktaussaat

 Pȵanzung

duftend

zum Verwildern
geeignet

bienenfreundliche
Sorte

schattiger Stand  
möglich

Historische Sorte

 

 Zum Einfrieren  
geeignet

Neu für Sie  
im Sortiment

Aktionspackung,  
größerer Inhalt

Zeichenerklärung

΍. Dieser Artikel ist in verschiedenen 
Packungsgrößen erhältlich.
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Sommerblumenmischung,
Essbares Blütenreich  
Unsere leckere und dekorative 
Mischung besteht aus einjährigen, ess­
baren Kräutern und Blumen wie Bor­
retsch, Kapuzinerkresse, Ringel blumen, 
Muskateller, Salbei, Speisemargariten, 
Würztagetes und Ysop.

 30 – 50 cm  Juni – September
 April – Juni

 

Art.Nr. 92240 

Monatserdbeeren, Walderdbeeren
Die mehrjährigen Monatsbeeren (oder 
Walderdbeeren) sind sehr pȵegeleicht 
und haben keine großen Ansprüche. 
Sie haben kleine rote, sehr aromatische 
Früchte, die jeden Monat neu geerntet 
werden können. 

 März – November
 Februar – August

 

Art.Nr. 92210 

Zitronenmelisse, mehrjährig
Diese historische Melissensorte über­
zeugt mit einem erfrischenden und 
zitronigen Geschmack. Sie ȴndet als 
Tee oder in Salaten, Suppen, Fleisch-
und Fischgerichten eine vielseitige 
Verwendung. 

 50 cm  August – Nov.
 April – Juli

 

Art.Nr. 219 

Zitronengras
In der asiatischen Küche ist das Zitro­
nengras ein fester Bestandteil. Das 
leicht pfe΍rige Aroma verleiht vielen 
Gerichten einen tollen Geschmack.  
 
 

 Januar – Dezember
 Januar – Dezember   Mai – Juni

 

Art.Nr. 92040 

Ysop, mehrjährig
Ein mehrjähriges, aromatisches Gewürz 
für die Küche. Es verfeinert Salate, Sup­
pen und Braten oder hilft getrocknet 
als Tee bei Husten. Zusätzlich ist diese 
Pȵanze auch eine ergiebige Nektarquel­
le für Bienen. 

 Juni – Oktober
 März – Mai

 

Art.Nr. 92020 

Wildrauke Dragon Tongue
Grüne, fein gezahnte Blätter mit 
rot-violetter Blattader. Der Geschmack 
ist nussig und pikant. Die schönen 
Blattadern sind dazu auch ein wahrer 
Augenschmaus. Im deutschen Raum 
wird die Sorte auch als „Zunge des 
Drachen“ bezeichnet. 

 Mai – September
 April – August

 

Art.Nr. 92188 

Wildrauke
Diese historische, italienische und 
schnellwachsende Sorte hat einen 
pikanten, nussartigen Geschmack und 
ist garantiert eine Bereicherung für 
Ihr Salatsortiment. Sie hat gezackte 
 Blätter und kann angerichtet wie Kresse 
verzehrt werden.

 30 cm  Mai – November
 März – September

 

Art.Nr. 92187 

Wasabi-Rauke
Die schnellwachsende Wasabi-Rauke 
hat ein würziges Merretticharoma. Ern­
ten Sie nur die jungen Blätter, denn die 
Rauke ist nachwachsend. Besonders gut 
lässt sie sich in Pestos, Pasta, Pizza und 
in Suppen, jedoch auch roh wie Kresse 
verwenden.

 30 cm  Mai – November
 April – September

 

Art.Nr. 92184 

Wermutkraut
Wird als Heil-, Würz- und Duftpȵanze 
benutzt oder schlicht als dekorative 
Staude gesetzt. Das silbergraue,  fedrige 
Laub bleibt bei mildem Wetter auch im 
Winter grün bzw. grau. 
 

 Mai – Juni
 März – Mai

 

Art.Nr. 92182 

Kräuter

Kulturtipp
Ysop

Ysop ist eine insektenfreund-
liche Staude, welche einen son­
nigen Standort bevorzugt und 
gerne in Gruppen von 3 – 10 
Pȵanzen gepȵanzt wird. Der 
Zwergstrauch wird etwa 60 cm 
hoch und hat purpurfarbene 
Blüten, welche intensiv duften. 
Der Boden sollte steinig und 
kalkarm sein. Die Staude ist 
auch als Heil- und Gewürzkraut 
bekannt. Der intensive Geruch 
führt dazu, dass Schnecken, 
Blattläuse und Raupen fern 
bleiben. Dadurch schützt Ysop 
auch die Nachbarpȵanzen und 
gilt als natürliches Pȵanzen­
schutzmittel.

Kulturtipp
Monatserdbeeren

Erdbeeren den ganzen  Sommer 
bis in den Herbst hinein 
ernten, das ist mit den kleinen 
Monatserdbeeren möglich. Die 
anspruchslose Pȵanze lässt sich 
sowohl in Töpfen und Kübeln 
als auch im Gemüsebeet 
kultivieren. Zwischen Februar 
und März werden die Monats­
erdbeeren vorkultiviert, damit 
diese ab Mai ausgepȵanzt 
werden können. Für ein süßes 
Aroma ist ein sonniger Platz 
wichtig. Sobald die Früchte reif 
sind, können diese fortlaufend 
geerntet werden. 

Kulturtipp
Essbare Blüten

Eine echte Besonderheit sind 
unsere essbaren Blüten.  Diese 
sind vor allem für die Nase 
wohlriechend und die Augen 
ein echter Hingucker. Um das 
kalte Bu΍et mit allen Sinnen 
zu genießen, verschönern die 
Blüten Salate, Brote und vieles 
mehr. Durch die ausgewähl­
ten unterschiedlichen Pȵan­
zen kommt eine bunte Farben­
pracht zustande, welche auch 
geschmacklich für Überra­
schungen sorgt. 
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Paprika Pillar Peppers F1, Sweet Red
Kompakt wachsend mit knackigen, 
ȵeischigen und süßen Früchten. Muss 
während der Kulturzeit nicht ge­
schnitten werden und benötigt keine 
Rankhilfe. Die Früchte wachsen entlang 
des Hauptstängels. Diese Sorte ist sehr 
trockenheitstolerant.

 40 cm  Juli – Oktober
 April – Juni  April – Juni

 

Art.Nr. 92290 

Paprika, Mischung F1
Attraktive Paprika-Mischung aus 
verschiedenen Proȴsorten für den 
 geschützten, unbeheizten Anbau. 
Die großen, schmackhaften Früchte 
eignen sich als Rohkost oder gekochtes 
Gemüse. 

 50 cm  Aug. – Oktober
 Januar – März  Mai – Juni

 

Art.Nr. 92280 

Gewürzpaprika, Chili-AS
Kleine ȵeischige, kegelförmige  Früchte, 
welche aromatisch-scharf schmecken 
und von Gelb nach  Orangerot abreifen. 
Die Ernte erfolgt ab August. 
 
 

 ab August
 Mai – Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 92279 

Pfe΍eroni, Milder Spiral
Gelbgrüne, sehr lange, spitze Früchte 
mit mildem Geschmack, ideal zum Ein­
legen.Bei geschützter Kultur frühe Ernte 
und hoher Ertrag.  
 
 

 August – Oktober
 Februar – März  Mai – Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 92274 

Gewürzpaprika,
Chili und Habanero Mischung 
Eine feurige Gewürzpaprika Mischung 
aus scharfen und feurig-scharfen 
Sorten mit unterschiedlichen Schoten. 
In der pikanten Küche in vielerlei 
 Varianten einsetzbar. Jährlich den 
Standort wechseln.

 Juli – Oktober
 Februar – März  Mai – Juni

 

Art.Nr. 92272 

Bratpaprika, Padron
Pimientos de Padron eignet sich 
bestens zum Braten und Grillen. Er 
wird auch ‚Russisch-Roulett‘-Paprika 
genannt, da die einzelnen Früchte 
Schärfegrade von süßlich-mild bis 
pikant-scharf aufweisen. 

 Juli – Oktober
 Februar – März  Mai – Juni

 

Art.Nr. 92271 

Peperoni, Halblanger Vulkan
Ein feuriger Gewürzpaprika, der lange, 
rote Schoten besitzt. Peperoni, gesund 
und vitaminreich, sind in der scharfen 
Küche in vielerlei Varianten einsetzbar. 
Jährlich den Standort wechseln. 
 

 Juli – Oktober
 Februar – März  Mai

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 92270 ΍.  

WE 880 + Gelber Block
Diese Bio-Speisepaprika mit großen 
roten und gelben, blockigen Früchten 
ist sehr ertragreich. Die Früchte reifen 
hellrot ab und sind dann wunderbar 
süß. Das Gericht „Gefüllte Paprika“ lässt 
sich sehr gut mit dieser Paprikasorte 
zubereiten!

 September – November
 Februar – März  April – Mai

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 92269 

Neusiedler Ideal
Ein leckerer Speisepaprika, der bereits 
in grünem Zustand den Reifegrad 
 erreicht. Die großen Früchte reifen 
 später rot ab und werden dann 
wunderbar süß. In der Küche vielseitig 
einsetzbar. 

 50 cm  Juli – Oktober
 Februar – März  April – Mai

 

Art.Nr. 92260 

Pusztagold
Dieser kegelförmige Gemüsepaprika 
zählt zu den historischen Sorten. Er ist 
gelb-ȵeischig, reift nach Rot ab und hat 
einen mild-nussigen Geschmack. Für 
den Freilandanbau bestens geeignet. 
 

 Juli – Oktober
 Februar – März  Mai – Juni

 

Art.Nr. 92250 

Corno di Toro Mischung
Großfrüchtige, sehr schmackhafte, 
milde und bunte Paprikavielfalt der be­
liebten Bullhorn-Paprika mit Sorten aus 
dem Proȴbereich. Für den geschützten, 
jedoch unbeheizten Anbau. 
 

 30 – 40 cm  August – Okt.
 Dez. – März  Mai – Juni

 

Art.Nr. 92230 

Paprika
Kulturtipp
Paprika

Paprika wird bereits zwischen 
Mitte Februar – Mitte März 
vorgezogen. Für die Keimung 
benötigt das Saatgut viel Licht 
und Wärme (optimal 25° C). Für 
eine ertragreiche Ernte ist es 
wichtig die Königsblüte (erste 
Blüte der Pȵanze) zu entfernen. 
Außerdem kann man bei der 
Bestäubung durch leichtes rüt­
teln oder mit Hilfe des Pinsels 
die Fruchtbildung fördern. Da 
Paprikapȵanzen sehr kälteemp­
ȴndlich sind, sollte der Stand­
ort windgeschützt, sonnig und 
warm mit viel direkter Sonne­
neinstrahlung sein.

Wir sind zertiȴzierter Bio- 
Händler und werden über-
wacht von der Öko-Kontroll-
stelle DE-ÖKO-006
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Celesta F1
Raschwüchsige Radies-Proȴsorte mit 
schönen, roten, weißȵeischigen, mittel­
großen Knollen, welche einen mild wür­
zigen Geschmack haben. Sie hat kurzes, 
aufrechtes Laub und ist für den ganz­
jährigen Anbau geeignet. Sie wird nicht 
holzig und ist platzfest.

 März – November
 Januar – März  Februar – Sept.

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 92400 

Riesenbutter
Dieses Sommerradieschen bildet schar­
lachrote, runde Knollen, welche mild 
im Geschmack sind. Es neigt nicht zur 
Pelzigkeit und schmeckt lecker auf dem 
Brot, als Salat oder als Suppe. 
 

 Mai– Oktober
 März – August

 

Art.Nr. 92390 

Topsi
Zartes, schnellwüchsiges, rundes, 
rotes Radieschen für die erste Aussaat 
im Frühbeet, unter Folie oder im 
Gewächshaus. Besonders gut gedeiht 
diese Sorte auch im Schatten z.B. von 
Kohlpȵanzem im Hochbeet. 

 Februar – Oktober
 Januar – September

 

Art.Nr. 92350 

Radies

Winterlauch,
Blaugrüner Winter/Farinto 
Ertragreiche, typische Herbst- und Win­
tersorte mit langen, weißen Schäften 
und gesundem blau-grünem Laub. 
Dieser aromatische Lauch ist vielseitig 
in der Küche einsetzbar. 

 Juli – März
 Februar – Mai  März – Mai

 

Art.Nr. 92310 

Herbstlauch, Porbella
Eine französische Sorte, welche frost­
beständig ist und im Herbst geerntet 
wird. Die Stiele werden recht lang und 
das Blattwerk hat einen dezent blauen 
Farbstich. 
 

 September – November
 März – April

 

Art.Nr. 92320 

Lauch, Elefant
Diese bewährte, dick- und kurzschaftige 
Lauchsorte besitzt blau-grünes Laub, 
lässt sich bis März ernten, ist sehr 
aromatisch und vielseitig in der Küche 
einsetzbar. 
 

 Juli – März
 Februar – Mai  März – Mai

Auch als Pillensaat verfügbar 

Art.Nr. 92300 

Porree / Lauch

Paprika
Wiener Calvill 
Die apfelförmigen, pikant schmecken­
den Früchte werden wachsgelb geern­
tet und sind zum Frischgenuß oder 
Einlegen (mit Kraut gefüllt) geeignet.  
 

 August – Oktober
 Februar – März

 

Art.Nr. 92296 

Topf-Paprika
Snacking Sweet Mix F1 
Farbenfrohe Snackpaprika-Mischung 
mit süßen, knackigen Früchten in Gelb, 
Orange und Rot. Die kompakt wachsen­
den Pȵanzen gedeihen gut im Topf oder 
Kübel. Ideal zum Naschen, für Salate 
oder die gesunde Brotbox.

 August – Oktober
 Februar – März

 

Art.Nr. 92295 

Snack-Paprika
Cuccino Orange 
Das perfekte Naschgemüse direkt vom 
Strauch. Der Snack-Paprika Cucciono 
Orange bildet etwa 7 cm lange, süßlich 
schmeckende Früchte, welche von Grün 
nach Orange abreifen. 

 August – November
 Januar – April

 

Art.Nr. 92294 

Paprika

Kulturtipp
Porree

Porree mag einen sonnigen bis 
halbschattigen Standort mit 
 einem eher feuchten und nähr­
sto΍reichen Boden. Staunäs­
se vermeiden. Üblicherwei­
se wird dieser von Februar bis 
Mai vorgezogen. Sobald die 
Pȵänzchen bleistiftdick sind, 
können sie ausgepȵanzt wer­
den. Das  regelmäßige Anhäu­
feln ist empfehlenswert, um 
einen möglichst langen, weißen 
Schaft zu bekommen. Porree 
wird gerne gedüngt. Es eignen 
sich organische Dünger wie 
Mist oder auch Brennnessel­
jauche.

Kulturtipp
Radies 

Radies haben eine besonders 
kurze Kulturzeit von etwa drei 
Wochen. Sie sind Schwachzeh­
rer und können wegen ihres 
geringen Platzbedarfs wunder­
bar als Vor-, Zwischen-, oder 
Nachkultur gepȵanzt werden. 
Frühe Sorten können bereits 
ab Februar/März ins Frühbeet 
ausgesät werden. Regelmäßi­
ges Gießen ist aufgrund des 
schnellen Wachstums enorm 
wichtig, da die Knollen sonst 
schnell holzig und sehr scharf 
werden. 

 Blütezeit

 Erntezeit

 Wuchshöhe

 Vorkultur

 Direktaussaat

 Pȵanzung

duftend

zum Verwildern
geeignet

bienenfreundliche
Sorte

schattiger Stand  
möglich

Historische Sorte

 

 Zum Einfrieren  
geeignet

Neu für Sie  
im Sortiment

Aktionspackung,  
größerer Inhalt

Zeichenerklärung

΍. Dieser Artikel ist in verschiedenen 
Packungsgrößen erhältlich.
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Saxa
Das Radies ist karminrot und rund. 
Die Knolle kann groß werden und ist 
mild im Geschmack. Ob in Salaten, 
als Rohkost, zur Garnitur, als Suppe 
oder Brotbelag, diese bekömmliche 
Radies-Sorte erzeugt ein frisches Ge­
schmackserlebnis.

 April – September
 Februar – August

Pillensaat 

Art.Nr. 92520 

Parat
Klassische Sommersorte mit schönen, 
karminroten, runde Knollen, für das 
Freiland bestens geeignet. Es kann 
auch im Herbst angebaut werden! Die 
bekömmlichen Knollen werden nicht 
pelzig und sind mild im Geschmack. 

 Juni – September
 März – August

 

Art.Nr. 92490 

Eiszapfen
Diese Spezialzucht bildet weiße, 
zylindrische, bis zu 12 cm lange und 
festȵeischige Radies mit kurzem Laub. 
Sie wachsen schnell, sind mild im Ge­
schmack und sehr zart. Diese Sorte ist 
für die gesamte Gartensaison geeignet. 

 Mai – November
 März– August

 

Art.Nr. 92470 ΍. 

Raxe
Festȵeischiges, rotes, rundes Radies­
chen, für die gesamte Freilandsaison 
geeignet. Es kann einen Durchmesser 
von bis zu 6 cm erreichen, besitzt ein 
festes Laub und eignet sich auch für 
den Balkonkasten. 

 Mai – November
 März– September

In Bio und Saatband verfügbar 

Art.Nr. 92460 ΍. 

Lorenz F1
Schmackhafte, weiße, gesunde Rettich-
sorte. Sie erreicht eine Länge von bis zu 
40 cm und ist für das Freiland bestens 
geeignet. Bereits im April kann die 
erste Aussaat erfolgen. Er besitzt eine 
sehr gute Schossresistenz vor allem bei 
frühen Aussaaten!

 Mai – September
 März – Juli

 

Art.Nr. 92580 

Red Meat
Die außergewöhnliche Optik macht 
diese Sorte so besonders. Das weiß- 
grünliche Äußere steht im Kontrast zu 
einem leuchtenden pink-rosa Fleisch. 
Auch der süßliche, nussige Geschmack 
überzeugt gänzlich.  

 April – November
 März – September

 

Art.Nr. 92570 

Ostergruß, rosa/2
Diese schmackhafte und gesunde 
Rettichsorte hat eine längliche Form 
und ist für das Gewächshaus und für 
das Freiland bestens geeignet. Der rosa­
farbene Rettich kann bereits im Februar 
ausgesät werden! 

 April – Oktober
 Januar– März  März – August

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 92550 ΍. 

Rettich

Sora
Großes, rundes, kaminrotes und 
festȵeischiges Radies, das für die ge­
samte Freilandsaison geeignet ist . Es ist 
schossfest, wird nicht pelzig und ist zart 
im Geschmack. 
 

 April – Oktober
 März – September

 

Art.Nr. 92450 

Flamboyant
Dieses halblange, rote Radies mit 
weißer Spitze ist für eine Aussaat im 
Balkonkasten und Freiland bestens 
geeignet. Es erfreut mit einem würzigen 
Geschmack und ist butterzart. 
 

 April – Oktober
 März – August

 

Art.Nr. 92430 

Purpella
Eine schnell wachsende Radieschen­
sorte, welche durch die einzigartige lila 
Farbe hervorsticht.  
 
 
 

 April – Oktober
 März – September

 

Art.Nr. 92424 

Mischung
Eine farbige Mischung der beliebtesten 
Radiessorten für die gesamte Gartensai­
son. Sie eignet sich für eine Aussaat im 
Balkonkasten oder im Garten. Ob in Sa­
laten, als Rohkost oder als Suppe, diese 
gesunden Radieschen erzeugen ein fri­
sches Geschmackserlebnis.

 April – Oktober
 März – September

 

Art.Nr. 92420 

Radies

Kulturtipp
Rettich

Rettich bevorzugt einen sonnig 
– halbschattigen Standort mit 
lockerem und tiefgründigem, 
humosen Boden. Ein Schutz 
durch ein Kulturschutznetz ist 
empfehlenswert. Um einem 
pelzigen und holzigen Frucht­
ȵeisch vorzubeugen, sollte der 
Rettich regelmäßig gegossen 
werden. Vor dem Lagern sollte 
immer das Blattgrün entfernt 
werden. Eine Gründüngung mit 
einer anschließenden Gabe von 
Hornmehl ist optimal.  Je nach 
Sorte wird bereits ab  Februar 
gesät (Folie, Frühbeet) oder vor­
gezogen.
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Rote Bete, Ägyptische
Diese platt-runde, dunkelrote Rübe 
besitzt eine leichte Ringelung im 
Fruchtȵeisch, welches weich und sehr 
schmackhaft ist. 
 
 

 August – Oktober
 Februar – April  April – Juli

 

Art.Nr. 92800 

Rote Bete, Tonda di Chioggia
Typisch italienische, saftige, rot-weiß 
geringelte Bete. Sie ist etwas feiner im 
Geschmack als die Rote Bete. Durch ihr 
dekoratives Innenleben sorgt sie für 
einen farblichen Hingucker auf Ihrem 
Teller! 

 Juli – November
 April – Juni

 

Art.Nr. 92780 

Gelbe Bete, Burpees Golden
Neue, gelbe Sorte mit leuchtend oran­
ger Schale und hellgelbem Fleisch. Sie 
bildet ein kräftiges Laub und ist süßer 
im Geschmack als die klassische Rote 
Bete. 
 

 Juli – November
 April – Juni

 

Art.Nr. 92770 

Langer Schwarzer
Dieser längliche, schwarzschalige, 
raschwüchsige Winterrettich lässt sich 
sehr gut einlagern. Die weiß-ȵeischigen 
Rüben sind zart, fest und scharf im 
Geschmack. 
 

 Oktober
 Mai – Juni

 

Art.Nr. 92730 

Runder Schwarzer
Runder, schwarzschaliger, weißȵeischi­
ger Winterrettich mit würzig-mildem 
Aroma. Die Rüben lassen sich nach der 
Ernte bis zu drei Monate gut in kühlen 
Kellern lagern. 
 

 September – November
 Juli – August

 

Art.Nr. 92710 

Blauer Herbst und Winter
Kegelförmige, blaue, längliche Spezialität 
aus Süddeutschland mit würzigem 
Aroma. Die festen Rüben lassen sich 
nach der Ernte bis zu drei Monate gut 
in kühlen Kellern lagern. Es handelt sich 
bei dieser Sorte um einen Herbst- und 
Winterrettich.

 September – November
 Mai – September

 

Art.Nr. 92690 

Ovale blanc de Munich
(Münchner Bier) 
Ovaler, weißer Stückrettich mit würzi­
gem Aroma und fester Rübe. Er lässt 
sich nach der Ernte bis zu drei Monate 
in kühlen Kellern gut lagern. Es handelt 
sich bei dieser beliebten Sorte um einen 
Herbst- und Winterrettich.

 Oktober – November
 Juli – September

 

Art.Nr. 92670 

Rote Bete
Kulturtipp
Rote Bete

Eine Direktaussaat ist von März 
bis in den Juni im Freiland mög­
lich. Ein vollsonniger Standort 
ist wichtig, um eine Anreiche­
rung von Nitrat zu verhindern. 
Tiefgründige Böden sind zu 
bevorzugen. Eine gleichmäßige 
Bodenfeuchte ist vorteilhaft. 
Junge Früchte sind milder und 
zarter und können ab einem 
Umfang von 6 cm geerntet 
werden. Nach dem  Ernten nur 
die Herzblätter stehen lassen, 
um ein Austrocknen der Knolle 
zu verhindern. 

Wir sind zertiȴzierter Bio- 
Händler und werden über-
wacht von der Öko-Kontroll-
stelle DE-ÖKO-006

Fridolin
Halblanger, schmal kegelförmiger, 
 weißer Rettich mit einem zart milden 
Geschmack. Die beliebte Sorte ent-
wickelt sich sehr rasch. Sie kann bereits 
ab Ende März ausgesät werden. 
 

 Mai – August
 März – Juni

 

Art.Nr. 92590 

Rex
Weiße, halblange bis lange, kegelför-
mige Rettichsorte. Sie besitzt 
einen leicht würzigen Geschmack und 
entwickelt sich sehr rasch. Für den 
ganz jährigen Freilandanbau bestens 
geeignet! 

 April – Oktober
 Januar – Sept.  März – Juli

 

Art.Nr. 92630 

Sommerwunder
Dieser hervorragende, weiße und läng­
liche Sommerrettich ist mild- würzig im 
Geschmack, schossfest und sehr fest im 
Fleisch. Die Aussaat erfolgt ab Mitte Juli. 
 
 

 August – Oktober
 Juni – August

 

Art.Nr. 92650 

Rettich

Herbst- und Winterettich

Neptun F1
Besonders schöne, weiße, sehr lange 
und glatte Früchte mit nur wenigen 
Seitenwurzeln. Der japanische Typ hat 
eine hohe Toleranz gegenüber der 
Rettichschwärze. Der Sommerrettich ist 
schossfest und sehr aromatisch. 

 Mai – Oktober
 März – August

 

Art.Nr. 92640 
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Kopfsalat, Sylvesta
Sehr ertragreicher Sommer- und 
Herbstkopfsalat, mehltau- und laus-
resistent. Er bringt große und zarte 
 Köpfe hervor, bildet saftige Blätter 
aus und wird auch im Proȴanbau 
verwendet. 

 Juni
 Februar  März – Juli

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 92969 

Kopfsalat, Appia
Hervorragender, blonder Sommer- und 
Herbstkopfsalat. Er bildet große, zarte 
Köpfe, ist mehltauresistent, ertragreich, 
mineral- und vitaminreich und wird 
auch im Proȴanbau verwendet. Ein An­
bau während der gesamten Freilandsai­
son ist möglich.

 Mai – Oktober
 März – April  April – Juli

 

Art.Nr. 92950 

Kopfsalat, Merveille de quatre saisons
Dieser sehr schöne, kräftig rotbraune 
Buttersalat bringt mittelgroße, feste, gut 
geschlossene Köpfe mit grünem Herz 
hervor. Er ist virentolerant und sehr 
ertragreich. Ein Anbau während der 
gesamten Freilandsaison ist möglich. 

 Mai – November
 Februar – Juli  April – August

 

Art.Nr. 92940 

Multiblattsalat, Salanova Mischung
Reizvolle Multiblattsalat-Mischung aus 
vier verschiedenen Salatsorten. Die 
Köpfe werden jung mit 300 g geerntet. 
Durch einen kräftigen Schnitt am Strunk 
fällt der Kopf auseinander. Für die 
schnelle Zubereitung eignet sich diese 
Salatmischung bestens.

 Mai – September
 März – Juli  April – August

Pillensaatgut 

Art.Nr. 92930 

Kopfsalat, Attractie
Dieser beliebte Salat ist mehltaure­
sistent und bildet schwere, kompakte 
Köpfe mit sehr zarten Blättern. Er ist für 
den Vlies-, Folien- und Freilandanbau 
geeignet. 
 

 Juni – Oktober
 April – August

Auch in Pillen verfügbar 

Art.Nr. 92910 

Treibkopfsalat, Brighton
Der blonde Treibkopfsalat ist mehl-
tauresistent und bildet schwere, 
kompakte Köpfe. Er ist eine erprobte 
Kopfsalatsorte für den Frühanbau unter 
Vlies, Folie und den unbeheizten Anbau 
unter Glas. 

 Dezember – Mai
 Sept. – Februar  Oktober – März

 

Art.Nr. 92900 

Kopfsalat, Deliane
Eine der besten Sorten der Freiland­
kopfsalate für die gesamte Anbau­
saison. Sie besitzt große, grüne, feste 
Köpfe und ist u.a. gegen die Grüne 
Salatblattlaus und gegen den Falschen 
Mehltau resistent. Es kann deshalb auf 
Pȵanzenschutzmittel verzichtet werden!

 April – Oktober
 Januar – Sept.  April – August

 

Art.Nr. 92890 

Salate

Mischung
Rote Rüben gehören zu den gesündes­
ten Gemüsearten überhaupt. Diese 
Mischung besteht aus vier bekannten 
Sorten und bringt daher farblich und 
geschmacklich eine gesunde Vielfalt auf 
den Teller. 

 Juli – November
 April – Juni

 

Art.Nr. 92850 

Forono
Walzenförmige, lange, raschwüchsige 
und ertragreiche Rübensorte ohne 
Ringelung. Sie ist besonders saftig und 
fein im Geschmack. Diese Rübensorte 
hat feines Laub, ist lange lagerfähig und 
lässt sich super in Ringe schneiden. 

 August – November
 April – Juni

 

Art.Nr. 92830 ΍. 

Detroit, Bolivar
Spät schießende, gleichmäßig runde, 
tiefrote Rübe mit glatter Haut. Sie hat 
einen feinen Geschmack. Als Rohkost, 
gedünstet oder eingelegt sind Rote 
Rüben eine gesunde Abwechslung in 
der Küche. 

 Juli – Oktober
 April – Juni

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 92829 

Rote Kugel
Diese gleichmäßig runde, dunkelrote 
und raschwüchsige Rübensorte bildet 
kräftiges Laub und hat einen ausge­
zeichneten süß-säuerlichen Geschmack. 
 
 

 August – Oktober
 Februar – April  April – Juni

Auch als Saatband erhältlich 

Art.Nr. 92810 ΍. 

Rote Bete

Kulturtipp
Kopfsalat

Salat ist eine anspruchslose 
Pȵanze und gehört zu den 
Schwachzehrern. Daher 
eignet sich dieser optimal 
für Mischkulturen und als 
Lückenfüller. Der Standort 
sollte halbschattig sein. Ein 
lockerer, tiefgründiger Boden 
ist vorteilhaft. Salat gehört zu 
den Lichtkeimern und sollte 
daher nur ganz leicht mit Erde 
bedeckt werden. Vorgezogene 
Salate können gesetzt werden, 
wenn diese 4 – 5 Blätter haben. 
Die Setzlinge etwas erhöht 
pȵanzen, damit das Herz über 
dem Boden ist. 
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Winterkopfsalat, Maiwunder
Dieser winterharte und gelblich-grüne 
Winterkopfsalat bildet große und feste 
Köpfe aus. Der Butterkopfsalat erfreut 
mit einem tollen Salatgeschmack! 
 
 

 März – Mai
 August – September

 

Art.Nr. 93070 

Eissalat/Batavia, Grazer Krauthäuptl
Bekannter, grüner Bataviasalat mit 
 rotem Blattrand, für den Ganzjahres­
anbau geeignet. Die österreichische 
Lokalsorte bildet große und feste Köpfe 
aus, ist schossfest und mehltauresistent. 
 

 Juni – Oktober
 Februar – Juni  April – Juli

Auch in Bio verfügbar 

Art.Nr. 93060 

Eissalat, Red Sail
Intensiv dunkel-rostroter Eissalat mit 
kernigem Geschmack, der angerichtet 
sehr attraktiv aussieht. Die Blätter sind 
nicht hart, verfügen aber dennoch über 
einen knackigen Biss. 
 

 Juli – September
 April – Juli

 

Art.Nr. 93050 

Eissalat, Calmar
Sehr große und wohlschmeckende, 
mittelgrüne Salatköpfe. Eine hitzebe­
ständige und schossfeste Züchtung. Er 
ist nach der Ernte mehrere Tage ohne 
Qualitätsverlust lagerfähig. 
 

 Juni – Oktober
 März – Juli  Mai – Juli

 

Art.Nr. 93041 

Eissalat, Laibacher Eis, Krachsalat
Dieser goldgelbe Krachsalat besitzt 
einen mild-nussigen Geschmack und 
bildet große und feste Köpfe aus. Die 
Salatblätter sind zum Rand hin leicht 
braun und gekraust. Er ist gekühlt sehr 
lange haltbar. 

 Juni – August
 April – Juli

 

Art.Nr. 93030 

Kopfsalat, Ovation
Wertvoller, blonder Freilandkopfsalat 
für den Frühsommer-, Sommer- und 
Herbstanbau. Er bildet mittelgroße, 
geschlossene Köpfe, ist hitzebeständig, 
schossfest und widerstandsfähig gegen 
Mehltau und das Salatmosaikvirus. 

 April – September
 Februar – April  März – Juli

 

Art.Nr. 93020 

Salatrauke, Rucola
Schmackhafter, einjähriger, vitaminrei­
cher Schnittsalat mit einem erdnuss-
artigen Geschmack. Er eignet sich vor­
züglich als Salatbeimischung. Die ersten 
jungen Blätter können bereits nach vier 
bis sechs Wochen geerntet werden! 

 April – Oktober
 März – September

 

Art.Nr. 93010 

Kopfsalat, Maikönig
Gelb-grüner Kopfsalat für die Erstaus­
saat ins Freiland. Er bildet große und 
sehr feste Köpfe aus und ist mehltau­
resistent. 
 
 

 Mai – Oktober
 Februar – April  März – April

 

Art.Nr. 93000 

Kopfsalat, Kagraner Sommer
Dieser vorzügliche Sommerkopfsalat, 
der große und zarte Köpfe bildet, ist 
schossfest, mehltauresistent, ertrag-
reich und wird auch im Proȴanbau 
verwendet. 
 

 Juni – Oktober
 April – August

 

Art.Nr. 92970 

Salate

Eissalat / Batavia

Lollo Mischung
Mit dieser wunderbaren und gesunden 
Pȵücksalatmischung (Lollo Bionda 
und Lollo Rosso) erhalten Sie rote und 
grüne, fein gekrauste Salatköpfe, die 
wunderbar haltbar, wüchsig und sehr 
dekorativ für bunte Salatteller sind. 

 Mai – September
 März – April  April – August

 

Art.Nr. 93090 

Lollo Rosso
Knackige, rötliche, fein gekrauste und 
robuste Blattbataviasorte, für den 
Ganzjahresanbau im Gewächshaus und 
im Freiland geeignet. Die Köpfe sind 
kompakt und halbkugelförmig. Eine 
neue attraktive Pȵücksalatsorte! 

 Mai – September
 März – April  Mai – August

 

Art.Nr. 93081 

Lollo Bionda
Fein gekrauste, knackig gelb-grüne, 
robuste Blattbataviasorte, für den 
Ganzjahresanbau im Gewächshaus und 
im Freiland geeignet. Die Köpfe sind 
kompakt und halbkugelförmig. 
 

 Mai – September
 März – April  Mai – August

 

Art.Nr. 93080 

Pȵücksalat
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Mini Romanasalat, Xanadu
Der erste lausresistente Mini-Romana- 
Salat mit ausgezeichnetem, süßem 
Geschmack. Er bildet auch bei starker 
Sommerhitze feste, ca. 18 cm große 
Köpfe. Auch bestens für Salatherzen 
und einen ganzjährigen Anbau geeig­
net.

 Mai – November
 Februar – April  April – Juli

 

Art.Nr. 93170 

Asiasalat, Mischung
Einzigartige, farben- und formenreiche 
Mischung, die in der modernen Küche 
vielfältig verwendbar ist. Sowohl als 
 Salat, als auch im Wok angedünstet ȴn­
det dieses würzige Gemüse immer mehr 
Liebhaber. Ein geschützter Ganzjahres­
anbau ist möglich.

 Mai – Oktober
 März – September

 

Art.Nr. 93160 

Misticanza
Eine traditionelle italienische und bunte 
Salatmischung verschiedener Blatt- und 
Zichoriensalate. Säen Sie im Abstand 
von drei Wochen mehrere Sätze aus und 
 Misticanza liefert Ihnen über die gesamte 
Sommersaison einen gesunden, frischen 
und wohlschmeckenden Salat.

 Mai – Oktober
 Februar – März  Mai – Sept.

Auch als Saatband verfügbar 

Art.Nr. 93150 

Australischer Gelber
Dieser ertragreiche Schnittsalat besitzt 
gekrauste, grünlich-gelbe Blätter und 
einen kopfsalatähnlichen Geschmack. 
Er eignet sich hervorragend für Misch­
salate und zur Dekoration. 
 

 Juni – September
 März – August

 

Art.Nr. 93140 

Salad Bowl
Eichblattsalat mit einem kopfsalat-
ähnlichen Aroma. Er hat zarte, frische 
grüne Blätter und ist sehr wüchsig. Wir 
empfehlen eine Aussaat in der Aussaat­
schale oder in Balkonkästen. 
 

 April – Oktober
 Februar – April  Mai

 

Art.Nr. 93120 

Salad Bowl Mix
Die Mischung besteht aus einer röt-
lichen und einer grünen Eichblattsalat-
sorte, welche beide schnellwüchsig 
sind. Die zarten Blätter haben ein 
wohlschmeckendes Aroma.  
 

 April – Oktober
 Februar – April  Mai

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 93129 

Red Salad Bowl
Zarter und wüchsiger Eichblattsalat, er 
erfreut durch ein wohlschmeckendes 
Aroma und ein abwechslungsreiches 
Farbenspiel der rötlichen und grünen 
Blätter. Eine Aussaat in der Aussaat-
schale oder in Balkonkästen ist empfeh­
lenswert.

 Juni – Oktober
 Februar – April  Mai – August

 

Art.Nr. 93110 

Eichblattsalat

Schnittsalat

Salat

Amerikanischer Brauner
Dieser leicht gewellte, knackige und 
zarte Pȵücksalat besitzt grüne Blätter 
mit rot-braunen Rändern. Er ist für den 
Ganzjahresanbau geeignet. 
 
 

 Mai – Oktober
 März – August

 

Art.Nr. 93100 

Kulturtipp
Pȵücksalat

Pȵücksalat bildet keinen Kopf 
sondern lockere Rosetten aus. 
So kann dieser über einen 
langen Zeitraum Blatt für Blatt 
geerntet werden. Sonnige 
bis halbschattige Standorte 
sind optimal. Als Mittel- bis 
Schwachzehrer mag dieser 
einen humusreichen Boden. 

Eichblattsalat

Gelingt sowohl im Beet als 
auch im Topf auf dem Balkon 
oder der Terrasse. Die Vorzucht 
beginnt ab März. Eine Direkt­
aussaat ist von April – Septem­

ber möglich. 

 

Kulturtipp
Asiasalat

Die meisten Asiasalat-Sorten 
können von März bis Sep­
tember ins Freiland ausgesät 
werden. Im Gewächshaus auch 
ganzjährig. Diese haben einen 
pikanten Geschmack, da sie 
einen recht hohen Anteil von 
Senfölen beinhalten. 

Romanasalat

Der Romanasalat bildet etwa 
30 cm hohe, lockere Salatköpfe 
aus. Die Blätter stehen steil 
aufrecht. Für ein gutes Wachs­
tum ist ein sonniger Standort 
mit einem humosen Boden 
enorm wichtig. Besonders gute 
Nachbarn sind Erbsen und 
Radieschen. 

Pȵücksalat

Kraut & Rüben
Gartenjahrbuch 2026 
Das Gartenjahrbuch im Taschen­
buchformat ist Jahrbuch, Termin-
kalender und bunte Gartenȴbel  
in einem. Ideal auch zum Ver-
schenken.

 

Art.Nr. 4701

 Blütezeit

 Erntezeit

 Wuchshöhe

 Vorkultur

 Direktaussaat

 Pȵanzung

duftend

zum Verwildern
geeignet

bienenfreundliche
Sorte

schattiger Stand  
möglich

Historische Sorte

 

 Zum Einfrieren  
geeignet

Neu für Sie  
im Sortiment

Aktionspackung,  
größerer Inhalt

Zeichenerklärung

΍. Dieser Artikel ist in verschiedenen 
Packungsgrößen erhältlich.
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Winterendivien, Grüner Krauser
Kompakte, mittelgroße und geschlosse­
ne Köpfe. Die Blätter dieser Winter-
endivie sind zart und fein gekraust. 
Für den Frühjahr- und Herbstanbau 
geeignet. 
 

 September – November
 Juni – August

 

Art.Nr. 93260 

Winterendivien, Eskariol Grüner
Diese frostunempȴndliche und breit­
blättrige Endiviensorte besitzt vollherzi­
ge und leicht gewellte Köpfe. Sie ist im 
Einschlag am haltbarsten. 
 
 

 September – November
 Juni – August

 

Art.Nr. 93250 

Endivien, Nuance
Große, schnell wachsende Winter- 
Endivie mit dicht gefüllten Köpfen und 
einer sehr guten Selbstbleichung. Sie 
hat eine gute Herzfüllung und zaubert 
einen knackigen Frischekick auf den 
Teller. 

 September – November
 Mai – Juli  Mai – Juli

Bio-Saatgut 

Art.Nr. 93249 

Winterendivien, Eminence
Selbst bleichende Sorte für den Ganz­
jahresanbau. Sie besitzt sehr große, 
dicht gefüllte Köpfe mit einem hohen 
gelben Herzanteil. Sie hat eine extrem 
hohe Widerstandskraft gegen Herbst­
nässe. 

 August – Oktober
 Juni – Juli

 

Art.Nr. 93240 

Winterendivien, Alma
Raschwüchsige Sorte, die wesentlich 
größere Köpfe als andere bildet. Die 
Köpfe sind besonders hoch und dicht 
gefüllt, wodurch sie sich gut selbst 
bleichen. Sie ist widerstandsfähig gegen 
Herbstnässe. 

 September – Oktober
 Juni – Juli

 

Art.Nr. 93230 

Sommerendivien, Eskariol Gelber
Gelber Sommersalat mit lockeren, voll­
herzigen, und leicht gewellten Köpfen. 
Er bildet breite Blätter aus, ist sehr 
vitaminreich und für den Freiland anbau 
in den Spätsommermonaten geeignet. 
 

 September – Oktober
 Juni – August

 

Art.Nr. 93200 

Sommerendivien, Frisée
Vitaminreiche Sommerendivie mit 
lockeren, vollherzigen, gelb-grün 
gezackten Köpfen. Er ist für den Frei-
landanbau bis in die Herbstmonate 
geeignet. Zum Bleichen werden die 
Köpfe zusammengebunden, damit die 
Blätter zart werden.

 September – Oktober
 Juni – Juli

 

Art.Nr. 93210 

Winterendivien, Bubikopf
Schnell wachsende, vollherzige, selbst 
bleichende Winterendivie. Sie hat kurze, 
aufrechte, grüne Blätter und ein gelb­
grünes Herz. Ein Ganzjahresanbau ist 
möglich. Die Herbstkultur unter Glas ist 
von Anfang August bis Anfang September 
durchführbar.

 Oktober – Dezember
 März – Mai  Juni – Juli

 

Art.Nr. 93220 

Endivien
Kulturtipp
Endivien

Endivien werden von Anfang 
Mai bis Mitte Juli in Töpfen 
vorkultiviert. Etwa 3 – 4 Wochen 
später werden diese ins Beet 
ausgepȵanzt und bereits 3 
Monate nach der Aussaat 
geerntet. Ein sonniger Standort 
mit einem humus reichen 
Boden wird bevorzugt. Die 
Pȵanze bildet dichte Köpfe, 
welche sich mit der Zeit immer 
mehr schließen. Durch die 
späten Pȵanztermine eignen 
sich Endivien auch wunderbar 
als Folgekultur. Endivien sollten 
nur alle 3 – 4 Jahre am selben 
Standort angebaut werden.

Selbst gezogene Pflanzen sind stark, robust und vital.

Was ist der Vorteil wenn Sie Ihre Jungpȵanzen selbst aus Samen ziehen?

Wer seine Pȵanzen selbst vorzieht, kann an allen wichtigen Stellschrauben selbst drehen, um später eine 
starke Pȵanze mit guten Erträgen oder einer reichen Blüte zu bekommen. Nebenbei spart man auch noch 
eine Menge Geld. 

Die richtige Wahl des Aussaatsubstrates (Aussaaterde) bewirkt, dass die Samen auf einem nährsto΍-
armen Medium keimen. Um in diesem nährsto΍armen Milieu wachsen zu können, müssen die Pȵanzen 
ein starkes Wurzelsystem ausbilden. Von einem gut ausgebildeten Wurzelsystem proȴtiert die Pȵanze das 
ganze Jahr. 

Durch die optimale Aussaatzeit kann sichergestellt werden, dass die Pȵanze mit der richtigen Größe ins 
Freie gesetzt wird. Bleiben Pȵanzen zu lange im beengten Topf oder werden diese im Topf zu groß, so wird 
das Wachstum und die Entwicklung der Pȵanze gestört. 

Die optimalen Aussaatbedingungen wie Licht, Dunkelheit, Wärme, Kälte und die Aussattiefe können 
 optimal abgestimmt werden. So kann der Keimling langsam und kontinuierlich wachsen ohne zu  
schießen.

Als Endresultat erhält man starke, robuste und sozusagen optimal programmierte Jungpȵanzen, welche 
nach Bedarf 100 % biologisch und nachhaltig herangewachsen sind und im Sommer eine reiche Ernte oder 
Blüte versprechen.
















































































